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Pflegefachmann (m/w/d)
auch als duales Studium!

Medizinischer
Fachangestellter (m/w/d)

Operationstechnischer
Assistent (m/w/d)

Anästhesietechnischer
Assistent (m/w/d)

Kaufmann im 
Gesundheitswesen (m/w/d)

Studiengang 
Hebammenwissenschaften

Praktikum, FSJ, 
Bundesfreiwilligendienst

Ausbildung und Studium 
im Borromäus Hospital Leer

Deine Ansprechpartnerinnen
für alle Fragen zu Ausbildung, Studium, Praktium oder Freiwilligendiensten: 

Elvira Klapproth | Ausbildungsleitung 
für kaufm. Auszibildendene
0491 85 - 75 020
elvira.klapproth@hospital-leer.de

Nina Blanke-Buretzek | Pflegedienstleitung
0491 85 - 84 300
nina.blanke-buretzek@hospital-leer.de

Tina Schröder | Ausbilungskoordinatorin
0491 85 - 84 948
tina.schroeder@hospital-leer.de



Hinweis

Wenn Du Dich auf einen Ausbildungs- 
oder Praktikumsplatz bewirbst, dann 
gib bitte „Ausbildungsatlas“ als 
Quelle in deinem Anschreiben an. 
Unser Dank gilt den Inserenten, 
mit deren Unterstützung wir dir 
diese Broschüre kostenlos zur 
Verfügung stellen können!

Bernard Krone
Vorstandsvorsitzender Ems-Achse
Bernard Krone Holding SE & Co. KG

Dr. Dirk Lüerßen
Geschäftsführer der Ems-Achse

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
sehr geehrte Eltern und Lehrkräfte,

wohin fahrt Ihr in den Urlaub? Kein Mensch antwortet auf diese Frage “mit dem Flugzeug”. Aber auf die Frage “Was machst Du 
nach der Schule” hören wir häufig “Studieren”. Dabei ist das Studium doch nur Mittel zum Zweck, um sein persönliches Ziel zu 
erreichen – genau wie das Flugzeug, das Auto oder die Bahn, um ans Meer, in eine Stadt oder in die Berge zu kommen.

Was ist Dein Ziel nach der Schule? Wo und wie willst Du später mal arbeiten? Je zielgerichteter und umfassender die 
Informationen zu Berufsbildern und Arbeitgebern sind, desto zuverlässiger können junge Menschen ihr Reiseziel festlegen.

Diese Broschüre unterstützt bei der Festlegung des „(Berufs-)Reiseziels“ in unserer Region. Ob die Route geradlinig verläuft 
oder Zwischenstopps eingelegt werden – mit den Unternehmen aus unserer Region haben die jungen Menschen zuverlässige 
Reisepartner an der Hand. Und die Ems-Achse unterstützt sowohl die Unternehmen als auch die künftigen Fachkräfte – wie 
eine Art Reisebüro.

Wir wünschen den jungen Menschen in unserer Region viel Erfolg bei der Suche, 
vor allem aber beim Erreichen ihres ganz persönlichen Reiseziels.
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UNSER ANGEBOT. 
DEINE WAHL.
Bachelor of Science - Wirtschaftsinformatik
Bachelor of Engineering - Technische Informatik
Bachelor of Engineering - Energietechnik
Bachelor of Arts in Business Administration
Bachelor of Arts - Digital Business

Industriekaufmann
Kaufmann für Büromanagement
Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistungen

Fachinformatiker FR Anwendungsentwicklung
Fachinformatiker FR Systemintegration
Mechatroniker
Berufskraftfahrer
Elektroniker für Betriebstechnik
Fachkraft für Lagerlogistik
Metallbauer FR Konstruktionstechnik
Technischer Produktdesigner
Industriemechaniker
Fachlagerist

KAUFMÄNNISCHE AUSBILDUNG  (M/W/D)

DUALE STUDIENGÄNGE

GEWERBLICH-TECHNISCHE 
AUSBILDUNG (M/W/D)

ZEIG UNS
DEINE SKILLS

So vielfältig wie Du -

die Ausbildung bei ENERCON!

DEINE AUSBILDUNG. 
DEINE VORTEILE.

  fua tztej hcid briweB
www.enercon.de/karriere und werde

#ENERGIEBÜNDEL

Starte ab
1.150 €/brutto!

Hab´ Spaß bei unseren 
Mitarbeiterevents!

Deine Gesundheit 
liegt uns sehr 
am Herzen! Wir 
fördern sie mit 
vielen Angeboten.

Wir lernen gemeinsam 
in Lerngruppen für 
eine optimale 
Prüfungsvorbereitung.

€

NOCH FRAGEN?

ausbildung@enercon.de
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#Deine Ausbildung

   #Deine Botschaft

Ausbildungs- 
botschafter 
Du möchtest wissen, welche  
Erfahrungen andere Azubis während 
ihrer Ausbildung gemacht haben? 

Dann haben wir genau das Richtige für dich! 

Unsere Ausbildungsbotschafter/-innen kommen aus Unternehmen im 
Emsland, der Grafschaft Bentheim und Ostfriesland und erzählen dir in 
der Schule oder bei spannenden Aktionen alles über ihre duale Ausbil-
dung. Sie geben lebendige Einblicke in ihren Berufsalltag und berichten 
ehrlich über ihre persönlichen Erfahrungen. 

So erfährst du aus erster Hand, wie der Übergang von der Schule ins 
Berufsleben gelingen kann und welche Karrieremöglichkeiten dich nach 
der Ausbildung erwarten.

Erfahrungsaustausch auf Augenhöhe
Hast du Lust, mehr zu erfahren? Dann sprich einfach die Lehrerinnen und 
Lehrer in deiner Schule an, damit sie die Ausbildungsbotschafter/-innen 
an eure Schule und in deinen Unterricht holen. Du kannst natürlich auch 
selbst direkt Kontakt zu uns aufnehmen.

Ausbildungsvertrag schon in der  
Tasche? Dann werde selbst ein  
Ausbildungsbotschafter (m/w/d)!

Wenn du dich bereits für eine Ausbildung entschieden hast, warum nicht 
selbst Ausbildungsbotschafter werden? Melde dich nach Ausbildungs-
start bei deinem/r Ausbilder/-in oder in deiner Personalabteilung und lass 
dich bei der Ems-Achse zum/zur Ausbildungsbotschafter/-in schulen.

So kannst du anderen Schülerinnen und Schülern von der Ausbildung 
erzählen und deinen Ausbildungsbetrieb vorstellen.

Wir freuen uns darauf, dich auf deinem weiteren Weg zu begleiten!

Ausbildungsbotschafter
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#zukunftsschritt

  „Welche Fähigkeiten besitze ich?“

  „Welcher Beruf passt zu mir?“

   „Wo finde ich meinen 
Wunschberuf?“ 

Beantworten können wir Dir diese Fragen nicht, aber wir können Dir  
sagen, wo Du eventuell Antworten findest: In der Talente-Akademie.

Wenn Du Schüler/-in der Klasse 8 bis 10 an einer regionalen Oberschu-
le, Haupt- oder Realschule bist und noch nicht so richtig weißt, welchen 
Weg Du einschlagen willst, dann MELDE DICH AN. Die Talente-Akademie 
möchte Dir ganz neue Erfahrungen vermitteln und Dich an neue Wege zur 
beruflichen Orientierung heranführen.

Ziel ist es, Schüler/-innen

1.  bei der Berufsorientierung und Berufsentscheidung zu 
UNTERSTÜTZEN und zu FÖRDERN,

2.  einen vertieften EINBLICK in berufsrelevante Fertigkeiten 
und Kenntnissen zu geben,

3.  eine PRAXISNAHE Erkundung der Berufs- und Arbeitswelt 
zu ermöglichen und 

4.  die CHANCEN und MÖGLICHKEITEN des regionalen 
Ausbildungsmarktes aufzuzeigen.

Talente-Akademie
   Was wird in der Talente-Akademie 
gemacht?

In den Osterferien kannst Du zusammen mit den anderen Teilnehmern 
der Akademie ein eigenes Projekt gestalten und verwirklichen. Von 
der Entwicklung über die Planung bis hin zur Umsetzung – hier tragt 
Ihr die Verantwortung! Deine Interessen sind uns wichtig, deshalb 
kannst Du in verschiedenen Kursen die unterschiedlichen Berufsfel-
der, wie z.B. die Produktion, das Marketing oder den Verkauf, kennen-
lernen. Dabei bekommst Du nicht nur einen Einblick in verschiedene 
Branchen, sondern testest gleichzeitig Deine Soft Skills wie Team- und 
Kommunikationsfähigkeit.

Die nächste Talente-Akademie findet in der ersten Osterferienwoche 2026 
statt. Anmeldungen sind ab Februar 2026 möglich. 

Weitere Infos zur Anmeldung erhältst Du unter:
www.zukunftsachse.de! #zukunftsschritt

Du willst immer auf dem neuesten Stand & über die Ems-Achse informiert 
sein? Uns findest Du auch auf Instagram, Facebook und Youtube! 

Talente-Akademie

#Deine Ausbildung

   #Deine Botschaft



Wichtige Fragestellungen für

Deine Berufswahl

  Meine  

Persönlichkeit 

   im Fokus

Eine wichtige Entscheidung

 �Bei�der�Berufswahl�kann�es�sinnvoll�sein,�nicht�nur�die�eigenen��
Stärken�und�Interessen�zu�berücksichtigen,�sondern�auch�auf�
zukünftige�Karrieremöglichkeiten�und�Chancen�auf�dem��
Arbeitsmarkt�zu�achten.

 �Bist�du�noch�unsicher?�Dann�vereinbare�einen�Termin�bei��
der�Bundesagentur�für�Arbeit�(BIZ)�–�dort�erhältst�du�eine��
persönliche�Beratung.

Endspurt Schule – und dann?

Die�Berufswahl�ist�kein�einfacher�Schritt�–�sie�prägt�deine�Zukunft�und�
beeinflusst�den�Verlauf�deiner�gesamten�Karriere.�Daher�ist�es�wichtig,�
dass�du�dich�vorher� intensiv�mit�deinen�eigenen� Interessen, Stärken 
und Erwartungen� auseinandersetzt:� Welche� Tätigkeiten� machen� dir�
Spaß?�Wo�liegen�deine�Talente?�Und�was�sind�deine�langfristigen�Ziele?�
Je�mehr�du�dich�mit�diesen�Fragen�beschäftigst,�desto�besser�kannst�
du�einen�Beruf�finden,�der�nicht�nur�zu�dir�passt,�sondern�in�dem�du�dich�
auch�langfristig�erfüllt�fühlst.
�

Check-U

Finde�heraus,�was�dir�gefällt:�Mit�unseren�hilfreichen Fragebögen�auf�
www.azubica.de�kannst�du�ganz�einfach�ermitteln,�welche�Eigenschaf-
ten� dich� auszeichnen� und� wo� sich� deine� Talente� verstecken.� Nutze�
diese�Selbsteinschätzung,�um�deinem�Traumberuf�näher�zu�kommen!��
Falls� du� noch� nicht� weißt,� wohin� die� Reise� gehen� soll,� kann� dir� das�
Berufsinformationszentrum (BIZ) der Agentur für Arbeit�weiterhelfen.�
Dort�gibt�es�Persönlichkeitschecks�oder�Berufseignungstests,�die�dir�
zeigen,�welche�Berufe�gut�zu�dir�passen.�

Lass�dir�auch�von�deinen�Eltern�und�Freunden�eine�Analyse deiner Stär-
ken und Schwächen� geben.� Gespräche�mit� deinen� Lehrern� erweisen�
sich�ebenfalls�als�hilfreich.�So�findest�du�Schritt�für�Schritt�heraus,�wel-
cher�Beruf�zu�dir�passt.�

Du willst mehr über dich und deine Stärken erfahren? 
Hier findest du hilfreiche Fragebögen, die dir  
bei deiner Selbsteinschätzung helfen – einfach  
QR-Code scannen und loslegen!

Mein Wunschberuf im Check

Bei der Berufswahl kann es aber auch wichtig sein, 
einen Blick auf die Marktlage und die Entwicklungen 
der Zukunft zu werfen. Eine gut durchdachte Wahl, die 
sowohl deine Leidenschaft als auch zukünftige berufliche  
Perspektiven berücksichtigt, ist der Schlüssel für deine 
langfristig stabile Karriere.

 �Wie�viele�Ausbildungsplätze�existieren��
für�den�Beruf�insgesamt�und�vor�Ort?
 �Wo�kann�ich�Erfahrungen�durch�Praktika��
in�meinem�Wunschberuf�erwerben?
 �Wie�wichtig�ist�der�Beruf�in�Zukunft?
 �Wie�sehen�die�Karrieremöglichkeiten��
nach�der�Ausbildung�aus?
 �Lassen�sich�die�in�der�Lehre�erworbenen�Kenntnisse��
und�Fähigkeiten�auch�in�anderen�Berufen�anwenden?

Tipp:�Hast�du�eine�Entscheidung�getroffen�und�
spannende� Ausbildungsstellen� entdeckt,� dann�
sind� wichtige� Vorgaben� und� zeitliche� Abläufe�
zu�beachten.�Die�Bewerbung�sollte� rechtzeitig�
zusammen�mit�den�notwendigen�Unterlagen�an�
den�ausgewählten�Betrieb�gesendet�werden.

Gut informiert

Triff deine Entscheidung überlegt 
Es� ist� sehr� wichtig,� deinen�Wunschberuf� von� allen� Seiten� kennenzu-
lernen.� Infos� zu�deiner�Berufswahl�bekommst�du�bei� der�Agentur� für�
Arbeit,�auf�www.azubica.de�oder�direkt�bei�den�Unternehmen.�Frag�auch�
deine�Freunde�oder�Verwandte,�die�in�dem�Beruf�arbeiten�–�sie�können�
dir�viel�über�den�Alltag�erzählen.�Auch�ein�längeres�Praktikum�in�
deinem�Wunschberuf�ermöglicht�dir�wertvolle�Einblicke.�Wenn�
du�merkst,�dass�es�doch�nicht�das�Richtige� ist,�schau�dich�
nach�Alternativen�um.�

Beruf oder Berufung?
Niemand�ist�nur�für�einen�Beruf�geeignet�–�viele�Fähigkeiten�kann�man�
in�verschiedenen�Jobs�und�Branchen�einsetzen.�Auch�wenn�du�schon�
eine�klare� Idee�von�deiner�beruflichen�Zukunft�hast,�solltest�du�offen�

für�Alternativen�bleiben.�Im�besten�Fall�findest�du�nicht�nur�einen�
Beruf,�sondern�deine�wahre�Berufung.

# Traumberuf

Fähigkeiten

Vorlieben

KenntnisseKenntnisse

Ziele

Stärken

Wunschberuf

Hobbys

BerufswahlBerufswahl
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Wichtige Fragestellungen für
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Bewerbung  
leicht 
gemacht
Die Basics deiner Bewerbung:
   Deckblatt:�Kann,�muss�aber�nicht.�
 Foto:�Nicht�verpflichtend,�aber�gern�gesehen.
 �Anschreiben:�Kernstück�deiner�Bewerbung�–�hier�stellst�du�dich�vor,�zeigst�dein�Interesse�
an�der�Ausbildungsstelle�und�machst�klar,�warum�du�die�ideale�Besetzung�bist.
 �Lebenslauf:�Klar�strukturiert�und�übersichtlich�überzeugst�du�mit�deiner�schulischen�
Laufbahn,�deinen�Fähigkeiten�sowie�bisherigen�Erfahrungen.�
 �Anlagen:�Mit�deinen�letzten�Schulzeugnissen�und�Praktikumsnachweisen��
belegst�du�deine�Eignung�für�die�ausgeschriebene�Position.�

Du hast dich für eine Ausbildungsstelle entschieden und willst dich bewerben? Super! Ob du 
dich nun postalisch oder online bewirbst, hängt von den Anforderungen des Unternehmens 
ab. Wichtig ist aber zunächst zu wissen, was zu einer vollständigen Bewerbung gehört:

Foto
Dein erster Eindruck zählt!

Seit�dem�Allgemeinen�Gleichbehandlungsgesetz�(AGG)�ist�ein�Foto�
in�der�Bewerbung�kein�Muss.�Trotzdem�kann�ein�Bild�hilfreich�sein,�
um�einen�persönlichen�Eindruck�zu�hinterlassen.

Tipps für das perfekte Bild:
 �Lasse�dich�von�einem�professionellen�Fotografen�beraten�–��
Haltung,�Outfit�und�Beleuchtung�sind�entscheidend.
 �Informiere�dich�über�den�Dresscode�des�Unternehmens�und��
kleide�dich�entsprechend�für�das�Foto.�Auch�wenn�du�dich�
�„authentisch“�zeigen�möchtest,�solltest�du�die�Regeln�des�
�Geschäftslebens�beachten.
 �Achte�auf�ein�gepflegtes�Erscheinungsbild.�
 �Wähle�dezentes�Make-up�und�vermeide��
übertriebene�Accessoires.

Negativ-Beispiel Positiv-Beispiel

Deckblatt
Kann, muss aber nicht

Das� Deckblatt� sorgt� für� einen� ersten,� professionellen� Eindruck� und��
liefert�einen�schnellen�Überblick�zu�deiner�Person�und�der�angestrebten�
Ausbildungsstelle.

Diese Infos gehören auf dein Deckblatt:
 �Bezeichnung�der�Ausbildungsstelle,�eventuell�mit�Kennziffer
 �Bewerbungsfoto�(optional)
 �Dein�Name,�Anschrift,�E-Mail�und�Telefonnummer
 �Eine�Liste�der�Anlagen,�falls�du�viele�Dokumente�beifügst

Von der Bewerbung bis zum Vorstellungsgespräch: 
Hol dir jetzt Tipps und Vorlagen in unserem  
Bewerbungsratgeber – einfach QR-Code  
scannen und direkt starten!

Tipps für einen guten Eindruck

 Achte�auf�korrekte�Rechtschreibung�und�Grammatik.
 �Entscheide�dich�für�eine�einheitliche�Gestaltung�bei�Deckblatt,�Anschreiben��
und�Lebenslauf�(Farbwahl,�Schriftart�und�-größe).
 �Wähle�bei�Bewerbungen�per�Post�eine�hochwertige�Bewerbungsmappe�in�dezenter�Farbe.

Bewerbung leicht gemacht Bewerbung leicht gemacht
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So überzeugst du auf ganzer Linie

 �Erstelle�Anschreiben�und�Lebenslauf�nach�DIN�5008��
(Norm�für�Textverarbeitung).
 �Achte�bei�Online-Bewerbungen�darauf,�eine�eingescannte�und��
gut�lesbare�Unterschrift�einzusetzen.

 �Beginne�dein�Anschreiben�professionell�mit��
„Sehr geehrte(r) Frau/Herr xxx“�oder,��
wenn�du�den�Ansprechpartner�nicht�kennst,��
mit�„Sehr geehrte Damen und Herren“.

So baust du deinen  
Lebenslauf auf
1 �  Foto 

(optional)

2 �  Überschrift 
Wähle�zwischen�„Lebenslauf“�oder��
„Curriculum Vitae“.

3 �  Persönliche Daten 
Ergänze�deinen�Namen,�deine�Anschrift,�
deine�Kontaktdaten�sowie�dein��
Geburtsdatum�und�Geburtsort.

4 �  Schulischer Werdegang 
Liste�deine�bisherige�Schulbildung��
mit�Daten�auf.

5 � �Praktika und Nebentätigkeiten 
Berichte�von�deinen�bereits�gesammelten�
Erfahrungen�durch�Praktika�oder�Nebenjobs.

6 � �Weitere Qualifikationen�
Zeige,�welche�Sprachkenntnisse,��
EDV-Erfahrungen�oder�andere��
Qualifikationen�du�zusätzlich�mitbringst.�

7 � �Sonstiges 
Erzähle�kurz�und�knapp,�was�du�in�deiner�
Freizeit�machst�und�gib�deine�Hobbys��
und�Interessen�an.

8 � �Ort, Datum und Unterschrift 
Unterschreibe�am�Ende�deinen�Lebenslauf�
und�ergänze�den�Ort�und�das�Datum.

Kompakte Anleitung  
für dein Anschreiben
1   Kontaktdaten 

Füge�deine�vollständigen�Kontaktdaten�
(Name,�Anschrift,�Telefonnummer�und�
E-Mail-Adresse)�hinzu.

2   Anschrift�
Platziere�die�Adresse�und�den�Namen�des�
Ansprechpartners�aus�der��Stellenanzeige�
oder�von�der�Unternehmenswebsite��
im�Anschriftenfeld.

3  �Datum und Ort�
Vergiss�nicht,�das�Anschreiben�mit�Datum�
und�Ort�der�Erstellung�zu�versehen.

4   Betreff�
Verwende�einen�klaren�Betreff�mit�der�
exakten�Stellenbezeichnung�und,�falls�
vorhanden,�der�Kennziffer.

5   Anrede�
Starte�mit�der�korrekten�persönlichen�
Anrede�und�achte�auf�Titel.

6   Einleitung�
Erkläre�in�2 – 3�Sätzen,�wie�du�auf�die�
Stelle�aufmerksam�geworden�bist��
(z.�B.�durch�ein�Gespräch,�eine�Messe�
oder�Anzeige).�Betone�deine�Motivation�
für�die�Wahl�des�Ausbildungsplatzes��
und�des�Unternehmens.

7   Hauptteil�
Zeige�in�4 – 6�Sätzen,�warum�du�die�
richtige�Person�für�die�Stelle�bist.�Welche�
Fähigkeiten,�Kenntnisse�und�Eigenschaf-
ten�machen�dich�zur�idealen�Wahl?�Erkläre,�
dass�du�die�Anforderungen�erfüllst�und�
bereit�für�die�Herausforderung�bist.

8   Schluss�
Beende�das�Schreiben�mit�einer�freund-
lichen�und�persönlichen�Abschluss-
formulierung,�z.�B.�„Ich freue mich auf ein 
persönliches Gespräch.“�und�nutze��
am�Ende�eine�höfliche�Grußformel,��
wie�„Mit freundlichen Grüßen“.

9   Unterschrift�
Vergiss�deine�Unterschrift�nicht.

Vorlagen zum 
Downloaden
Lass dich inspirieren –  
weitere Versionen von Muster-
anschreiben und Beispiele für  
Lebensläufe findest du in  
unserem Downloadbereich.

Bewerbung leicht gemacht Bewerbung leicht gemacht
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EDV-Erfahrungen�oder�andere��
Qualifikationen�du�zusätzlich�mitbringst.�

7 � �Sonstiges 
Erzähle�kurz�und�knapp,�was�du�in�deiner�
Freizeit�machst�und�gib�deine�Hobbys��
und�Interessen�an.

8 � �Ort, Datum und Unterschrift 
Unterschreibe�am�Ende�deinen�Lebenslauf�
und�ergänze�den�Ort�und�das�Datum.

Kompakte Anleitung  
für dein Anschreiben
1   Kontaktdaten 

Füge�deine�vollständigen�Kontaktdaten�
(Name,�Anschrift,�Telefonnummer�und�
E-Mail-Adresse)�hinzu.

2   Anschrift�
Platziere�die�Adresse�und�den�Namen�des�
Ansprechpartners�aus�der��Stellenanzeige�
oder�von�der�Unternehmenswebsite��
im�Anschriftenfeld.

3  �Datum und Ort�
Vergiss�nicht,�das�Anschreiben�mit�Datum�
und�Ort�der�Erstellung�zu�versehen.

4   Betreff�
Verwende�einen�klaren�Betreff�mit�der�
exakten�Stellenbezeichnung�und,�falls�
vorhanden,�der�Kennziffer.

5   Anrede�
Starte�mit�der�korrekten�persönlichen�
Anrede�und�achte�auf�Titel.

6   Einleitung�
Erkläre�in�2 – 3�Sätzen,�wie�du�auf�die�
Stelle�aufmerksam�geworden�bist��
(z.�B.�durch�ein�Gespräch,�eine�Messe�
oder�Anzeige).�Betone�deine�Motivation�
für�die�Wahl�des�Ausbildungsplatzes��
und�des�Unternehmens.

7   Hauptteil�
Zeige�in�4 – 6�Sätzen,�warum�du�die�
richtige�Person�für�die�Stelle�bist.�Welche�
Fähigkeiten,�Kenntnisse�und�Eigenschaf-
ten�machen�dich�zur�idealen�Wahl?�Erkläre,�
dass�du�die�Anforderungen�erfüllst�und�
bereit�für�die�Herausforderung�bist.

8   Schluss�
Beende�das�Schreiben�mit�einer�freund-
lichen�und�persönlichen�Abschluss-
formulierung,�z.�B.�„Ich freue mich auf ein 
persönliches Gespräch.“�und�nutze��
am�Ende�eine�höfliche�Grußformel,��
wie�„Mit freundlichen Grüßen“.

9   Unterschrift�
Vergiss�deine�Unterschrift�nicht.

Vorlagen zum 
Downloaden
Lass dich inspirieren –  
weitere Versionen von Muster-
anschreiben und Beispiele für  
Lebensläufe findest du in  
unserem Downloadbereich.

Bewerbung leicht gemacht Bewerbung leicht gemacht

®

13



Das sollte ich tun

Verfasse ein individuelles Anschreiben und  
nutze konkrete Formulierungen wie:
 �„Ihr�Unternehmen�habe�ich�durch�Ihre�Online-Stellenausschreibung�
auf www.azubica.de entdeckt.“
 �„Auf�der�Berufsbildungsmesse�Musterstadt�bin�ich�auf� 
Ihr�Ausbildungsangebot�gestoßen.“
 �„Aufgrund�Ihres�Unternehmensprofils�im�aktuellen� 
Ausbildungsatlas�Musterstadt�bin�ich�auf�Ihre� 
Ausbildungsplätze�aufmerksam�geworden.“

Das sollte ich lassen

Vermeide�allgemeine�Phrasen�wie:
 �„Hiermit�bewerbe�ich�mich�um…“
 �„Ich�interessiere�mich�für�den� 
ausgeschriebenen�Job…“
 �„Ihre�Stellenanzeige�im�Internet�habe� 
ich�aufmerksam�gelesen…“

Online-Bewerbung
Was du beachten solltest

Ob� per� E-Mail� oder� über� ein� Online-Formular� –�
grundsätzlich�gelten�auch�hier�die�gleichen�Regeln�
wie�bei�einer�klassischen�Bewerbung.�

Trotzdem�gibt�es�zusätzliche�Punkte,��
die�du�beachten�solltest:�

Anschreiben
Dein Schlüssel zum Erfolg

Dein�Anschreiben�ist�das�Herzstück�deiner�Bewerbung.�Es�entscheidet�
oft�darüber,�ob�du�in�die�engere�Auswahl�kommst.�Hier�stellst�du�deine�
Kenntnisse,�Fähigkeiten�und�Erfahrungen�vor�und�zeigst,�wer�du�bist.�

Besonders wichtig:� Deine� Motivation� für� die� Ausbildung� sollte� klar�
erkennbar� sein.� Und nicht vergessen:� Reagiere� schnell� auf� E-Mails�
oder�Anrufe�nach�dem�Versand�der�Bewerbung.�Du�hast�einen�Anruf�ver-
passt?�Dann�rufe�schnellstmöglich�zurück!

Tipp: Halte�das�Anschreiben�kurz�und��
prägnant�–�eine�Seite�reicht��völlig�aus!

Lebenslauf  
Dein Aushängeschild

Ein�überzeugender�Lebenslauf� ist�der�Schlüssel� jeder�erfolgrei-
chen�Bewerbung.�Die�tabellarische�Form�sorgt�für�Übersichtlich-
keit�und�erlaubt�es,�dein�Profil�klar�darzustellen.�Anders�als�beim�
Anschreiben�darf�der�Lebenslauf�auch�zwei�Seiten�umfassen.

So geht ś richtig: Mit unserem Tutorial erstellst 
du Schritt für Schritt den perfekten Lebenslauf 
– einfach QR-Code scannen, Video anschauen 
und loslegen!

Anlagen 
Wichtige Nachweise für deine Bewerbung

Deine� Zeugnisse� und� Bescheinigungen� liefern�wertvolle� Informatio-
nen,�da�sie�von�Dritten�bewertet�wurden.�Achte�darauf,�Kopien�deiner�
letzten�Zeugnisse�und��von�Bescheinigungen�über�zusätzliche�Quali-
fikationen�oder�absolvierte�Praktika�beizufügen.�Falls�du�Nebenjobs�
hattest,� besonders� in� Bezug� auf� deinen� gewünschten� Ausbildungs-
beruf,�füge�auch�diese�Nachweise�bei�–�sie�zeigen�deine�praktischen�
Erfahrungen�und�sozialen�Kompetenzen.

Du suchst noch mehr Anregungen? Mit www.azubica.de wird deine Bewerbung leicht gemacht! 
Neben regionalen Ausbildungsplätzen findest du im Bewerbungsratgeber:

 �Tipps
 Schritt-für-Schritt-Anleitungen

 �Checklisten
 �Vorlagen

 ��Tutorials
 �Und�mehr...

Zertifikate�von�Fortbildungen�(z.�B.�Sprach-�oder�Computer-
kurse)�können�ebenfalls�wichtig�sein.�Bei�manchen�Ausbil-
dungsberufen� oder� Unternehmen� wird� ein� polizeiliches�
Führungszeugnis� oder� ein� Gesundheitszeugnis,� benötigt.�
Zur Info:�Beglaubigungen�sind�in�der�Regel�nicht�erforderlich.�

 �Nutze�eine�seriöse�E-Mail-Adresse�(Vor-�und�Nachname)

 �Verwende�die�angegebene�E-Mail-Adresse�des�Ansprechpartners,�um�
sicherzustellen,�dass�deine�Bewerbung�an�die�richtige�Person�gelangt.

 �Vermeide�das�übliche�„Hallo“�bei�der�E-Mail�–�beginne�stattdessen�
auch�hier�professionell�mit�„Sehr geehrte(r) Frau/Herr xxx“

 �Achte�beim�Einscannen�von�Unterlagen�und�Fotos��
auf�eine�gute�Qualität.

 �Prüfe,�dass�alle�Dateien�vollständig,�in�der�richtigen�Reihenfolge��
und�gut�lesbar�sind.

 �Wandle�deine�Dokumente�in�eine�PDF-Datei�um�und�beachte,�dass�die�
Dateigröße�die�maximale�Vorgabe�nicht�überschreitet�(ca.�3�bis�5�MB)

 �Gib�deinen�Anhängen�klare�Namen,�damit�sie�leicht�zugeordnet�
werden�können.�(z.�B.�„Bewerbung_Vorname_Nachname.pdf“)

Anleitung

Bewerbung leicht gemacht Bewerbung leicht gemacht
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Vorbereitung ist alles

Nun�bist�du�an�der�Reihe.�In�der�Regel�wird�nach�deiner�Persönlichkeit,�
Schullaufbahn� und� vielleicht� nach� deinen� Lieblingsfächern� gefragt.�
Themen�wie�Praktika,�Ferienjobs�und�Hobbys�sind�ebenfalls�oft�Teil�des�
Gesprächs.�Die�meisten�Fragen�lassen�sich�vorher�erahnen.�Bereite�dich�
also�gut�auf�diese�vor�und�mache�dir�vorab�Gedanken.�Gängige�Fragen�
könnten�sein:�

 �Warum�haben�Sie�sich�für�diesen�Beruf�entschieden?
 �Welche�Erwartungen�haben�Sie�an�die�Ausbildung?
 �Welche�Stärken�bringen�Sie�für�den�Beruf�mit?

Zeig, was in dir steckt! Hier erfährst du,  
welche weiteren Fragen auf dich zukommen  
könnten – QR-Code scannen und im  
Vorstellungsgespräch überzeugen.

Zeige Interesse

Deine�Kontaktpersonen�werden�sich�nun�für�deine�Stärken�und�Schwächen�sowie�dein�
Wissen�über�die�Ausbildung�und�das�Unternehmen�interessieren.�Kein�Grund�zur�Nervosi-
tät,�wenn�du�nicht�alle�gestellten�Fragen�beantworten�kannst.�Ein�Vorstellungsgespräch�
bedeutet�ein�beiderseitiges�Kennenlernen�von�Unternehmen,�Bewerberinnen�und�Bewer-
bern,�das heißt�auch�die�Chemie�untereinander�muss�stimmen.

Auf www.azubica.de findest du daher wertvolle 
Fragen, die du selbst im Bewerbungsgespräch 
stellen kannst – scanne den QR-Code und 
erhalte nützliche Tipps.

Eindruck schinden

 Vorstellungs- 
gespräch

Glückwunsch – du hast eine Einladung zum Vorstellungsgespräch 
erhalten! Das�zeigt,�dass�du�bisher�alles�richtig�gemacht�hast�und�deine�
Bewerbungsunterlagen�gut�angekommen�sind.�Vorstellungsgespräche�
können�heutzutage�online�oder�persönlich�vor�Ort�stattfinden.�

So bist du bestens vorbereitet 

 �Während�der�persönlichen�oder�virtuellen�Begrüßung�möchte�dein�
Gegenüber�eine�angenehme�Gesprächsatmosphäre�schaffen.
 �Das�äußert�sich�in�allgemeinen�Fragen.�Stelle�dich�also�auf�ein��
lockeres�Smalltalk-Gespräch�ein.�

 �Vielleicht�wird�man�dir�zusätzlich�noch�einen�kurzen�Einblick��
in�die�Geschichte�des�Betriebs�geben.�
 �Nimm�alle�gebotenen�Informationen�konzentriert�auf.

Technik checken�
Kamera,�Mikrofon�und�Internet��

funktionieren�einwandfrei

Ruhige Umgebung�
Ruhiger�und�ungestörter�Ort��
mit�neutralem�Hintergrund

Pünktlichkeit�
Logge�dich�ein�paar�Minuten��

vor�dem�Gespräch�ein

Erscheinungsbild�
Gepflegtes�und�dem�Unternehmen��

angepasstes�Outfit

Blickkontakt�
Schaue�in�die�Kamera�und�
nicht�auf�den�Bildschirm

Körpersprache�
Aufrechte�Sitzhaltung�und�schaue��

aufmerksam�und�engagiert

Onlinemeeting So gelingt es Erste Hürde geschafft

Am� Ende� des� Gesprächs� wirst� du� gefragt:� „Gibt� es� noch� offene� Fragen?“� Dies� signa-
lisiert� das� Gesprächsende.� Falls� noch� etwas� unklar� ist,� zögere� nicht� nachzufragen.��
Vergiss�nicht,�dich�für�das�Gespräch�zu�bedanken.

Tipp:� Achte�bei� einem�Online-
Gespräch� darauf,� dass� du� das�
Meeting� wirklich� beendest,�
sobald� es� abgeschlossen� ist�
und�du�nicht�versehentlich�wei-
terhin�sichtbar�oder�hörbar�bist.

Persönliches
Treffen

Pünktlichkeit�
Rechtzeitig�vor�Ort�sein�und�Zeit-Puffer�
einplanen�(z.B.�wegen�Auto-Staus)

Erscheinungsbild�
Gepflegtes�und�dem�Unternehmen��

angepasstes�Outfit

Höflichkeit�
Freundliches�Auftreten,�respektvoller��

Umgang�und�gute�Manieren

Körpersprache�
Offene�und�selbstbewusste��
Haltung,�Blickkontakt�und�ein��

fester�Händedruck
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Die beliebtesten  
dualen Studiengänge

Studienmodelle

Ausbildungsintegrierend
 �Kombination�aus�Studium�und�vollständiger�Berufsausbildung
 �Verkürzte�Gesamtausbildungszeit�durch�spezielle�Organisation
 �Ausbildungsorte:�Betrieb,�Berufsschule�und�Hochschule
 �Abschlüsse:�Bachelor�(Hochschule)�und�Berufsabschluss�(Kammer)

Praxisintegrierend
 �Hochschulstudium�mit�längeren�Praxisphasen�im�Unternehmen
 �Keine�vollständige�Berufsausbildung
 �Ausbildungsorte:�Betrieb�und�Hochschule
 �Abschluss: Bachelor�(Hochschule)

Wichtig

Ein�duales�Studium� funktioniert� nicht� ohne�die�Zusammenarbeit�
mit�einem�ausbildenden�Betrieb.�Bewirb�dich�daher�rechtzeitig�
vor�Studienbeginn�bei�einem�Partnerunternehmen�um�einen�
Ausbildungsplatz� (bei� einem� ausbildungsintegrierenden�
Studium)�oder�einen�Arbeitsplatz�(bei�einem�praxisintegrie-
renden�Studium).

Für� die� Zulassung� an� der� Hochschule� benötigst� du� nicht� nur�
die� Zugangsberechtigung,� sondern� auch� einen� Vertrag� mit� dem��
Partnerunternehmen,� das� die� praktische�Ausbildung� übernimmt.�
Dies� kann� ein� Unternehmen,� eine� soziale� Organisation� oder�
eine� staatliche� Einrichtung� sein.� Dort� arbeitest� du� während� des��
Studiums�und�erhältst�eine�Vergütung�für�deine�Tätigkeit. Die Qual der Wahl 

BWL, Finanzen
& Management
 �Agrarmanagement
 �Betriebswirtschaft
 �Bank
 �Immobilienwirtschaft
 �International�Management
 �Wirtschaftsrecht / Jura

Medien &
Kommunikation
 �Digitale�Medien
 �Kommunikation / PR
 �Marketing
 �Medieninformatik
 �Medienmanagement

Verwaltung & 
Öffentlicher Dienst 
 �Polizei
 �Public�Management
 �Rechtspflege
 �Rentenversicherung
 �Steuerwesen
 �Zoll

Weitere
Studiengänge 
 �Psychologie / �
Wirtschaftspsychologie
 �Biologie
 �Mode

Ingenieurwesen
& Technik
 �Architektur
 �Bauingenieurwesen
 �Elektrotechnik
 �Maschinenbau
 �Produktionstechnik
 �Verfahrenstechnik

Informatik
& IT
 �Digitale�Medien
 �E-Commerce
 �Informatik�
 �Wirtschaftsinformatik

Tourismus
& Event
 �Eventmanagement
 �Gastronomie
 �Sportmanagement
 �Tourismusmanagement

Pädagogik &
Soziales
 �Soziale�Arbeit
 �Sozialmanagement
 �Sozialpädagogik

Gesundheit
& Fitness
 �Ergotherapie
 �Fitnessökonomie
 �Gesundheitsmanagement
 �Hebammenkunde
 �Logopädie
 �Pflege

Theorie und Praxis

Du�kannst�dich�nach�deinem�(Fach-)Abitur�nicht�zwischen�Ausbildung�
und�Studium�entscheiden?�Ein�duales�Studium�kombiniert�Theorie�und�
Praxis�und�ist�der�ideale�Kompromiss.�Du�sammelst�praktische�Erfah-
rung�im�Betrieb�und�erwirbst�gleichzeitig�theoretisches�Wissen�an�der�
Hochschule.�Die�enge�Verzahnung�von�Studium�und�Beruf�sorgt�dafür,�
dass�beide�Bereiche�optimal�aufeinander�abgestimmt�sind.

Duale� Studiengänge� werden� an� Fachhochschulen, Berufsakademien 
sowie privaten und öffentlichen Hochschulen�angeboten.

Duales Studium 
Eine Hochschule besuchen und  
gleichzeitig Berufserfahrung sammeln.

Verschaffe dir einen Überblick: 
Scanne den QR-Code  
und entdecke alle  
Studiengänge von A-Z.

Duales StudiumDuales Studium
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Die beliebtesten  
dualen Studiengänge

Studienmodelle

Ausbildungsintegrierend
 �Kombination�aus�Studium�und�vollständiger�Berufsausbildung
 �Verkürzte�Gesamtausbildungszeit�durch�spezielle�Organisation
 �Ausbildungsorte:�Betrieb,�Berufsschule�und�Hochschule
 �Abschlüsse:�Bachelor�(Hochschule)�und�Berufsabschluss�(Kammer)

Praxisintegrierend
 �Hochschulstudium�mit�längeren�Praxisphasen�im�Unternehmen
 �Keine�vollständige�Berufsausbildung
 �Ausbildungsorte:�Betrieb�und�Hochschule
 �Abschluss: Bachelor�(Hochschule)

Wichtig

Ein�duales�Studium� funktioniert� nicht� ohne�die�Zusammenarbeit�
mit�einem�ausbildenden�Betrieb.�Bewirb�dich�daher�rechtzeitig�
vor�Studienbeginn�bei�einem�Partnerunternehmen�um�einen�
Ausbildungsplatz� (bei� einem� ausbildungsintegrierenden�
Studium)�oder�einen�Arbeitsplatz�(bei�einem�praxisintegrie-
renden�Studium).

Für� die� Zulassung� an� der� Hochschule� benötigst� du� nicht� nur�
die� Zugangsberechtigung,� sondern� auch� einen� Vertrag� mit� dem��
Partnerunternehmen,� das� die� praktische�Ausbildung� übernimmt.�
Dies� kann� ein� Unternehmen,� eine� soziale� Organisation� oder�
eine� staatliche� Einrichtung� sein.� Dort� arbeitest� du� während� des��
Studiums�und�erhältst�eine�Vergütung�für�deine�Tätigkeit. Die Qual der Wahl 

BWL, Finanzen
& Management
 �Agrarmanagement
 �Betriebswirtschaft
 �Bank
 �Immobilienwirtschaft
 �International�Management
 �Wirtschaftsrecht / Jura

Medien &
Kommunikation
 �Digitale�Medien
 �Kommunikation / PR
 �Marketing
 �Medieninformatik
 �Medienmanagement

Verwaltung & 
Öffentlicher Dienst 
 �Polizei
 �Public�Management
 �Rechtspflege
 �Rentenversicherung
 �Steuerwesen
 �Zoll

Weitere
Studiengänge 
 �Psychologie / �
Wirtschaftspsychologie
 �Biologie
 �Mode

Ingenieurwesen
& Technik
 �Architektur
 �Bauingenieurwesen
 �Elektrotechnik
 �Maschinenbau
 �Produktionstechnik
 �Verfahrenstechnik

Informatik
& IT
 �Digitale�Medien
 �E-Commerce
 �Informatik�
 �Wirtschaftsinformatik

Tourismus
& Event
 �Eventmanagement
 �Gastronomie
 �Sportmanagement
 �Tourismusmanagement

Pädagogik &
Soziales
 �Soziale�Arbeit
 �Sozialmanagement
 �Sozialpädagogik

Gesundheit
& Fitness
 �Ergotherapie
 �Fitnessökonomie
 �Gesundheitsmanagement
 �Hebammenkunde
 �Logopädie
 �Pflege

Theorie und Praxis

Du�kannst�dich�nach�deinem�(Fach-)Abitur�nicht�zwischen�Ausbildung�
und�Studium�entscheiden?�Ein�duales�Studium�kombiniert�Theorie�und�
Praxis�und�ist�der�ideale�Kompromiss.�Du�sammelst�praktische�Erfah-
rung�im�Betrieb�und�erwirbst�gleichzeitig�theoretisches�Wissen�an�der�
Hochschule.�Die�enge�Verzahnung�von�Studium�und�Beruf�sorgt�dafür,�
dass�beide�Bereiche�optimal�aufeinander�abgestimmt�sind.

Duale� Studiengänge� werden� an� Fachhochschulen, Berufsakademien 
sowie privaten und öffentlichen Hochschulen�angeboten.

Duales Studium 
Eine Hochschule besuchen und  
gleichzeitig Berufserfahrung sammeln.

Verschaffe dir einen Überblick: 
Scanne den QR-Code  
und entdecke alle  
Studiengänge von A-Z.

Duales StudiumDuales Studium

Studienangebote Seite:   2, 4, 60, 61, 64, 65, 67, 68
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Berufsprofile
Finde deinen Weg in die Berufswelt! Alle 
Ausbildungsberufe im Überblick findest du 
auf www.azubica.de – jetzt QR-Code scannen 
und deine Möglichkeiten entdecken!
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Berufsprofile
Finde deinen Weg in die Berufswelt! Alle 
Ausbildungsberufe im Überblick findest du 
auf www.azubica.de – jetzt QR-Code scannen 
und deine Möglichkeiten entdecken!
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Mitwirken bei der Vorbereitung, Durchführung und Nachsorge von Narkosen • 
Vorbereiten von Anästhesien, Geräten und Instrumenten • Vor- und Nachbe-
reiten von Einleitungsraum, Operationssaal und Ausleitungsraum • Unterstüt-
zen der Fachärzteschaft für Anästhesiologie vor, während und nach der Nar-
kose • Positionieren der Patienten für Narkose und Operation • Überwachen 
von Atmung und Kreislauf der Patienten während des Narkoseverfahrens • 
Fachkundiges Betreuen der Patienten während ihres Aufenthaltes im Ein- und 
Ausleitungsraum unter Berücksichtigung der physischen und psychischen 
Situation • Pflegen und Warten der medizinischen Geräte und Instrumente • 
Wiederaufbereiten oder Entsorgen von Anästhesiematerialien  • Erledigen 
administrativer Aufgaben (z. B. Dokumentieren der Narkoseverläufe) • Selbst-
ständiges Organisieren und Koordinieren der Arbeitsabläufe in der Anästhesie 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Anästhesieabteilungen 
von allgemeinen Krankenhäusern und von Fach- oder Hochschulklini-
ken, in ambulanten Operationszentren sowie in Facharztpraxen, in de-
nen ambulante Operationen durchgeführt werden.

Bewerberprofil: Realschulabschluss  • Gute Noten in Biologie, Chemie, 
Deutsch • Technisches Verständnis • Verantwortungsbewusstsein • Re-
aktionsgeschwindigkeit • Teamfähigkeit • Einfühlungsvermögen • Diskre-
tion • Zusätzliche Voraussetzungen je nach Ausbildungsanbieter

Ausbildungsart: Durch Empfehlung der Deutschen Krankenhausgesell-
schaft (DKG) geregelte oder landesrechtlich geregelte Aus-
bildung an Berufsfachschulen, ergänzt durch Praxisphasen 
in medizinischen Einrichtungen

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Anästhesietechnischer Assistent

Ausbildungsangebote Seite: 2, 67, 68

(m/w/d)

Anlagenmechaniker

Ausbildungsangebote Seite: 61

Fertigen von Bauteilen • Montieren der Bauteile zu Baugruppen, Appara-
ten, Rohrleitungssystemen und Anlagen für die Chemie-, Mineralöl- oder 
Lebensmittelindustrie oder für versorgungstechnische Betriebe  • Zu-
schneiden und Kanten von Blechen • Ablängen von Rohren • Biegen von 
Rohrstücken und Blechen  • Anfertigen einzelner Bauteile (z. B. mittels 
CNC-Maschinen oder im 3D-Druck) • Ggf. im Betrieb Zusammenfügen der 
Komponenten zu Baugruppen, anschließend Veranlassen des Transports 
zur Baustelle bzw. zum Kunden • Montieren der Einzelkomponenten und 
Baugruppen vor Ort • Verbinden von Rohrleitungen • Einbauen von Ven-
tilen und Dichtungen • Anschließen von Kesseln oder Druckbehältern • 
Durchführen von Funktionsprüfungen nach der Montage • Übergeben der 
fertigen Anlagen an den Kunden und Einweisen in die Bedienung • Warten, 
Instandsetzen und ggf. Erweitern oder Umbauen bestehender Anlagen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten z. B. Unternehmen des Rohrlei-
tungs- und Industrieanlagenbaus, des Apparate- und Behälterbaus, In-
stallations- und Versorgungsunternehmen, Unternehmen für Erdöl- und 
Erdgasförderung sowie die chemische Industrie (z. B. Raffinerien).

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliches Geschick  • Flexibilität  • Verantwortungsbewusstsein  • 
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Berufsprofile
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Ausbildungsangebote Seite: 59

Installieren und Instandhalten von ver- und entsorgungstechnischen 
Anlagen und Systemen wie z. B. Wasser- und Luftversorgungssysteme, 
Waschbecken, Duschkabinen, Toiletten und sonstige Sanitäranlagen  •  
Installieren von Anlagen zur Regen- und Brauchwassernutzung als 
nachhaltige Ver- und Entsorgungssysteme • Montieren und Starten von 
Heizungssystemen und Heizkesseln  • Maschinelles oder manuelles  
Bearbeiten von Rohren, Blechen und Profilen aus Metall oder Kunststoff •  
Einbauen energieeffizienter und umweltschonender Systeme wie z. B. 
Solaranlagen, Wärmepumpen und Holzpellet-Anlagen  • Überprüfen der 
Anlagen auf einwandfreie Funktion und optimale Einstellung nach der 
Montage  • Installieren von Gebäudemanagementsystemen wie z. B. 
Smart-Home-Systeme; Anwenden gerätespezifischer Software wie z. B. 
Apps • Beraten von Kunden (z. B. über Produkte wie vernetzte System-
technik oder Dienstleistungsangebote des Betriebes) und Einweisen in 
die Bedienung der Geräte und Systeme

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten versorgungstechnische Installa-
tionsbetriebe sowie Heizungs- und Klimaanlagenbauer.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik, 
Deutsch  • Technisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermö
gen  • Handwerkliches Geschick  • Sorgfalt  • Verantwortungsbewusst-
sein • Selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit • Kunden- und Service
orientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Anlagenmechaniker für Sanitär-,  
Heizungs- und Klimatechnik

Ausbildungsangebote Seite: 60, 61

Bedienen von Baugeräten und -maschinen im Hoch-, Straßen- und Tief-
bau • Vorbereiten der Bauarbeiten (z. B. Planen anhand von Skizzen und 
Zeichnungen; Einrichten und Sichern der Baustellen; Aufbauen der Ar-
beits- und Schutzgerüste; Verladen und Transportieren der Baugeräte zum 
Arbeitsort) • Arbeiten mit Kränen, Baggern, Raupen (z. B. Ausheben von 
Gräben; Herstellen von Gründungen; Abtragen von Oberböden; Einbauen 
und Verdichten von Böden; Einbauen von Fertigteilen; Handhaben von 
Bauteilen, Baugruppen und Systemen von Baugeräten wie u. a. hydrauli-
sche und pneumatische Systeme, Maschinenelemente, Tragkonstruktio-
nen, Bremssysteme) Bedienen von Betonmischanlagen) • Umrüsten von 
Baugeräten mit verschiedenen mobilen Anbau-/Zusatzgeräten • Warten 
und Reparieren von Baugeräten (z. B. Nachfüllen von Kraft- und Schmier-
stoffen sowie Hydraulikölen; Prüfen der Funktion und Vornehmen der Ein-
stellungen von Bauteilen, Baugruppen und Sicherheitseinrichtungen; Fest-
stellen von Störungen; Einleiten von Maßnahmen zur Fehlerbeseitigung)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen des Hoch- und Tief-
baus, des Straßen- und Spezialtiefbaus sowie Garten- und Landschafts-
baubetriebe.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Werken/Technik, Mathematik  •  
Technisches Verständnis  • Handwerkliches Geschick  • Reaktionsge-
schwindigkeit  • Räumliches Denken  • Verantwortungsbewusstsein  •  
Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Baugeräteführer

Berufsprofile
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(m/w/d)

Baustoffprüfer

Untersuchen von Bauprodukten, Baurohstoffen und Bindemitteln, Böden 
und Recyclingmaterialien • Entnehmen von Proben • Durchführen von Mes-
sungen und Prüfungen • Dokumentieren der Ergebnisse samt Weitergabe 
und Erläuterung an Laborleitung und Kunden • Während der Ausbildung 
Spezialisierung auf einen von drei Schwerpunkten • Geotechnik: Durch-
führen von Bohrungen an Böden und Fels, Aufnehmen und Kartieren von 
Besonderheiten an Geländeoberflächen, Bestimmen des Wasseraufnah-
mevermögens und der Wasserdurchlässigkeit von Böden • Mörtel- und 
Betontechnik: Entnehmen von Materialproben an Bauwerken oder -pro-
dukten, Bestimmen der Biegezug-, Spaltzugs-, Haftungs- und Druckfes-
tigkeit von Beton und Mörtel, Ermitteln von Konsistenz, Luftporengehalt 
und Rohrdichte bei Beton und Mörtel, Messen des Abbindeverhaltens von 
Beton, Mörtel und Bindemitteln • Asphalttechnik: Durchführen von Pro-
benahmen beim Einbau von Asphalten sowie an Asphaltbefestigungen, 
Bestimmen des Bindemittelgehalts von Asphalt durch Extraktion, Prüfen 
rückgewonnener Gesteinskörnungen von Asphalt

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Baustoffhersteller wie Zement- 
oder Betonfertigteilwerke, Unternehmen der Bauwirtschaft, Stein-
bruchbetriebe sowie Überwachungs- und Forschungseinrichtungen. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik/Chemie, Mathematik  • Techni-
sches Verständnis • Fingergeschick • Verantwortungsbewusstsein und 
-bereitschaft • Sorgfalt • Selbstständige Arbeitsweise • Flexibilität 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 61

Umsetzen der Entwürfe und Vorgaben von Architekten und Bauingeni-
euren  • Erstellen maßstabsgerechter Zeichnungen, Skizzen und Pläne 
für Häuser, Brücken, Straßen und andere Bauwerke (zeichnerisch oder 
am Computer mit CAD-Programmen)  • Durchführen fachspezifischer 
Berechnungen (z. B. Ermitteln des Bedarfs an Baustoffen; Erstellen von 
Stücklisten; Fertigen von Aufmaßen) • Vervielfältigen und normgemäßes 
Falten von Bauzeichnungen • Vorbereiten der Zeichnungen für den Ver-
sand bzw. für die Archivierung • Durchführen von Vermessungsarbeiten •  
Anfertigen von Dokumentationen, Zeichnungen und ggf. einfachen  
Modellen für Präsentationen • Verwalten der unterschiedlichen Projekt-
unterlagen samt Sicherung der Daten • Die Ausbildung erfolgt in einem 
der drei Schwerpunkte: Architektur; Ingenieurbau; Tief-, Straßen- und 
Landschaftsbau 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Bauämter, Architektur- und Inge-
nieurbüros, Bauunternehmen mit eigener Planungsabteilung und Bau-
träger oder Fertigteilhersteller.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik  •  
Technisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  • Gute 
Auge-Hand-Koordination • Zeichnerisches Talent • Sorgfalt • Konzentra-
tionsfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Bauzeichner

Ausbildungsangebote Seite: 61

Berufsprofile
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Transportieren von Gütern oder Personen mit Lkws aller Art bzw. mit Lini-
en- oder Reisebussen  • Durchführen von Aufgaben vor Fahrtantritt (z. B. 
Überprüfen des Fahrzeugs und der technischen Ausstattung; Bedienen 
von Fahrtenschreiber oder Mautgerät; Planen der Fahrtroute mittels Karten 
bzw. Navigationssystemen) • Erledigen von Aufgaben im Güterverkehr (z. B. 
Übernehmen des Ladeauftrags; Be- und Entladen des Fahrzeugs; Sichern der 
Ladung; Überprüfen der Ladepapiere) • Erledigen von Aufgaben im Personen-
verkehr (Linienverkehr: z. B. Einstellen der Anzeigetafeln; Prüfen der Fahraus-
weise - Gelegenheitsverkehr: z. B. Verladen des Gepäcks; Unterstützen von 
Senioren und Menschen mit Behinderungen – Reiseverkehr: z. B. Kontrollie-
ren der Bordküchen- und Bordtoilettenausstattung) • Führen des Fahrzeugs 
zum Zielort unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften und wirtschaftli-
chen Vorgaben • Ausführen von Wartungs- und Pflegearbeiten am Fahrzeug

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Transportunternehmen 
des Güterverkehrs (z. B. Speditionen), in Transportunternehmen des 
Personenverkehrs (z. B. kommunale Verkehrsbetriebe oder Bus-Reise-
unternehmen) sowie bei Post- und Kurierdiensten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Werken/Technik, 
Physik, Englisch • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • 
Belastbarkeit • Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Flexibilität • Kon-
zentrationsfähigkeit • Daueraufmerksamkeit • Räumliche Orientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Güterverkehr und in 
der Personenbeförderung, Ausbildungsbereich Industrie 
und Handel (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Berufskraftfahrer

Ausbildungsangebote Seite: 4, 58, 61, 66

Herstellen und Montieren von Bauteilen aus Beton und Stahlbeton sowie 
von Schalungen und Bewehrungen • Auswählen, Zurichten und Anferti-
gen von Schalungsmaterial • Errichten von Lehr- bzw. Stützgerüsten als 
Tragkonstruktionen für Schalungen • Herstellen von Bewehrung (z. B. Ab-
messen, Schneiden, Biegen, Flechten von Betonstabstahl; Vorspannen 
von Betonstahl für die Herstellung von Spannbeton mit maschinellen Ein-
richtungen) • Anordnen und Befestigen von Einbauteilen (z. B. Leerrohre, 
Installationselemente) • Überprüfen der Schalung auf Sicherheit • Über-
wachen des Transports von Frischbeton durch Fördergeräte • Einbringen 
und Verteilen von Beton in die Schalung  • Verdichten und Glätten des 
Frischbetons • Einbauen von Beton- oder Stahlbetontreppen • Einbauen 
von Dämmstoffen als Kälte-, Wärme-, Schall- und Brandschutz für Wän-
de, Decken, Schächte und Stützen • Sanieren von feuchten oder beschä-
digten Betonwänden, -decken, -pfeilern oder -trägern

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Betrieben des Hoch- 
oder Fertigteilbaus, in Brücken- und Tunnelbauunternehmen sowie in 
der Beton- und Betonfertigteilherstellung. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Werken/Technik, Physik  •  
Räumliches Vorstellungsvermögen  • Handwerkliche Geschicklichkeit  • 
Auge-Hand-Koordination • Sorgfalt • Umsicht • Teamfähigkeit • Flexibi-
lität • Körperbeherrschung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Beton- und Stahlbetonbauer

Ausbildungsangebote Seite: 60, 61
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

(m/w/d)

Bootsbauer

Zwei Fachrichtungen: Neu-, Aus- und Umbau – Bauen, Warten und Repa-
rieren von Sportbooten und Nutzfahrzeugen der Binnen- und Seeschiff-
fahrt (z. B. von Paddel-, Ruder- und Segelbooten, Motor- und Segeljach-
ten, kleineren Fischkuttern, Barkassen) • Konstruieren von Bauteilen wie 
Rumpf oder Deck aus Holz, Stahl, Aluminium und faserverstärkten Kunst-
stoffen • Technik – Ausrüsten von Wasserfahrzeugen (wie z. B. Sport-, 
Motor-, Fischereiboote, Segeljachten, Boote der Wasserschutzpolizei, 
Rettungsboote oder Marinefahrzeuge) mit technischen Einrichtungen • 
Installieren von Bordelektronik, Generatoren, Motoren oder Versorgungs-
systemen mit geeigneten Werkzeugen und Maschinen • Warten der An-
lagen anhand von Kabellaufplänen, Herstellerangaben und Vorgaben von 
Konstrukteuren und Eignern

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich, je nach Fachrichtung, in 
handwerklichen Bootsbau- und Reparaturwerkstätten, auf Bootswerf-
ten, in Zulieferbetrieben für Bootsteile aus Kunststoff oder Holz sowie 
in Jachthäfen bzw, in Zulieferbetrieben, die technische Bauteile und 
Einrichtungen für den Bootsbau herstellen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Gute Auge-Hand-Koordination  • Figural-räumliches Denken  • Techni-
sches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Zeichnerische Fähigkei-
ten • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges Arbeiten • 
Flexibilität • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Hand-
werk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 63

Steuern von Triebfahrzeugen bzw. Loks im Nah- und Fernverkehr sowie 
im Rangierbetrieb • Durchführen von Rangierfahrten (z. B. Bedienen von 
Triebfahrzeugen; Ziehen von Wagenverbänden zu weiter entfernt war-
tenden Zugteilen, Werks-, Hafenterminals und Umschlagplätzen; Ziehen 
von Baustellenzügen zu Gleisbaustellen; Prüfen bereitgestellter Züge 
auf Verkehrssicherheit durch Bremsproben) • Durchführen von Zugfahr-
ten im Personen- und Güterverkehr (z. B. sicheres Führen von Loks oder 
Triebfahrzeugen im Nah- und Fernverkehr; Beobachten von Fahrweg und 
Strecke; Beachten von Streckensignalen; Erkennen von Gefahren; im Stö-
rungsball Absetzen von Notrufen, Anhalten von Zügen, Sichern von Loks, 
Triebwagen und Waggons, Veranlassen von Streckensperrungen sowie 
Abschalten des Fahrstroms) • Ausführen von verwaltenden und organi-
satorischen Aufgaben

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Unternehmen des schie-
nengebundenen Güter- und Personenverkehrs.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik/Physik, Werken/Technik, 
Deutsch • Konzentrationsfähigkeit • Daueraufmerksamkeit • Reaktions-
geschwindigkeit  • Figural-räumliches Denken  • Belastbarkeit  • Verant-
wortungsbewusstsein • Sorgfalt • Technisches Verständnis • Selbststän-
diges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Eisenbahnunternehmen, 
Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Eisenbahner im Betriebsdienst – 
­Lokführer und Transport

Ausbildungsangebote Seite: 60
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Montieren, Installieren, Warten und Reparieren von Anlagen der Ener-
gieversorgungstechnik, der Steuerungs- und Regelungstechnik, der 
elektronischen Meldetechnik, der Sicherheitstechnik und der Beleuch-
tungstechnik (z. B. Generatoren oder Transformatoren, Laternen, Über-
landleitungen) • Montieren von Anschluss-, Verteilertafeln, Schalttafeln 
und anderen Installationsgegenständen  • Verdrahten von eingebauten 
Bauteilen und Baugruppen untereinander durch Frei-, Kanal- und Flach-
bandleitungen • Inbetriebnahme der Anlagen • Messen der elektrischen 
und nichtelektrischen Größen • Prüfen der Funktionen einzelner Geräte- 
bzw. Anlagenteile • Prüfen der Einzel- und Gesamtfunktion sowie der Si-
cherheits- und Schutzfunktionen der elektrischen Anlagen • Durchführen 
von Instandhaltungs- bzw. Reparaturarbeiten an defekten Anlagen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Betrieben der Elekt-
roinstallation, in Energieversorgungsunternehmen, bei Herstellern von 
elektrischen Anlagen und Bauteilen oder industriellen Prozesssteue-
rungseinrichtungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  •  
Sorgfalt • Umsicht • Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges Ar-
beiten  • Flexibilität  • Räumliches Vorstellungsvermögen  • Handwerkli-
ches Geschick • Technisches Verständnis • Zeichnerische Fähigkeiten • 
Organisationstalent

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

(m/w/d)

Elektroanlagenmonteur

Installieren, Warten und Reparieren elektrischer Bauteile und Betriebs-, 
Produktions- und Verfahrensanlagen • Analysieren der Kundenanforde-
rungen  • Auswählen der Komponenten und Software  • Entwerfen von 
Anlagenänderungen und -erweiterungen • Installieren von Leitungsfüh-
rungssystemen und Energieleitungen  • Einrichten von Maschinen und 
Antriebssystemen  • Montieren von Schaltgeräten  • Programmieren, 
Konfigurieren und Prüfen von Systemen und Sicherheitseinrichtungen • 
Überwachen der Anlagen • Durchführen regelmäßiger Wartungs- und In-
spektionsmaßnahmen (z. B. Einsetzen von Diagnose- und Fernwartungs-
systemen, Auswerten der Diagnosedaten, Ausführen von Reparaturen) •  
Organisieren der Montage von Anlagen  • Überwachen der Arbeit von 
Dienstleistern und anderen Gewerken  • Übergeben der Anlage an den 
Auftraggeber und Einweisen der Nutzer in die Bedienung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hersteller von industriellen Pro-
zesssteuerungseinrichtungen, Betriebe der Elektroinstallation und der 
Energieversorgung sowie Unternehmen, die Produktions- und Betriebs-
anlagen einsetzen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, 
Informatik • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt •  
Verantwortungsbewusstsein • Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten •  
Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für Betriebstechnik

Ausbildungsangebote Seite: 4, 60, 62, 63, 64, 65
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Anfertigen von Komponenten und Geräten (z. B. für Informations- und Kom-
munikationstechnik, Fahrzeugelektronik, Medizintechnik oder Mess- und 
Prüftechnik) • Anpassen von Baugruppen • Erstellen von Leiterplatten • 
Montieren von Komponenten • Installieren und Konfigurieren von Program-
men oder Betriebssystemen • Prüfen von Komponenten • Erarbeiten von Ge-
rätedokumentationen • Beschaffen von Bauteilen sowie Betriebsmitteln •  
Unterstützen von Technikern oder Ingenieuren bei der Umsetzung von 
Aufträgen • Planen der Produktionsabläufe • Einrichten der Fertigungs- 
und Prüfmaschinen • Mitwirken bei der Qualitätssicherung • Erstellen von 
Systemdokumentationen und Fertigungsunterlagen • Planen und Durch-
führen von Wartungsmaßnahmen sowie vorbeugender Instandhaltung • 
Ausführen von Reparatur- und Servicearbeiten • Leisten von technischem 
Support bei Störungen  • Durchführen von Produkteinweisungen und 
Kundenberatungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe des Maschinen- und An-
lagenbaus, der Fahrzeugelektronik, der Mess- und Regeltechnik sowie 
Betriebe unterschiedlicher Branchen, die elektronische Systeme, Gerä-
te oder Komponenten herstellen, montieren und warten

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Abstrakt-logisches Verständnis • Sorgfalt • Handwerkliches Geschick • 
Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für  
Geräte und Systeme

Ausbildungsangebote Seite: 62 Ausbildungsangebote Seite: 64

Beraten, Behandeln und Fördern von Patienten jeden Alters, die aufgrund 
physischer oder psychischer Erkrankung, Behinderung oder Entwick-
lungsverzögerung beeinträchtigt bzw. von Einschränkungen bedroht 
sind • Erarbeiten individueller Behandlungspläne zum Ausüben grundle-
gender Fertigkeiten  • Erfassen der Einflüsse von Krankheit und Behin-
derungen sowie von Umweltfaktoren zwecks Berücksichtigung innerhalb 
der Maßnahme • Planen, Ausführen, Überwachen und Dokumentieren von 
Behandlungskonzepten und Präventionsmaßnahmen • Auswählen thera-
peutischer Mittel • Ggf. Zusammenarbeit mit Ärzten diverser Fachrich-
tungen, Psychologen und anderen medizinischen, therapeutischen und 
pädagogischen Fachkräften 

Beschäftigungsmöglichkeiten werden u. a. in Krankenhäusern und Kli-
niken, Gesundheitszentren, sozialen Einrichtungen und Heimen, Praxen 
für Ergotherapie sowie in pädagogischen Einrichtungen wie Sonder-
schulen und Frühförderzentren angeboten.

Bewerberprofil: Realschulabschluss (für Berufsfachschule) bzw. Fach-
hochschulreife (für duales Studium)  • Gute Noten in Biologie, Werken, 
Deutsch • Psychische Stabilität • Einfühlungsvermögen • Pädagogisches 
Geschick  • Beobachtungsgenauigkeit  • Verantwortungsbewusstsein  • 
Verschwiegenheit

Ausbildungsart: Entweder Berufsfachschule samt praktischer Aus
bildung in Einrichtungen der medizinischen, sozialen und 
beruflichen Rehabilitation (bundesweit einheitlich gere-
gelt) oder duales Studium (landesrechtlich geregelt)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Ergotherapeut
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Umsetzen von Aufgaben der praxisorientierten Anwendungsinformatik •  
Testen, Dokumentieren und Betreuen von Projekten  • Planen und Rea-
lisieren von IT-Sicherheitsmaßnahmen  • Diverse Fachrichtungen:  • An-
wendungsentwicklung (Konzipieren und Realisieren kundenspezifischer 
Softwareanwendungen; Analysieren und Planen von IT-Systemen)  •  
Daten- und Prozessanalyse (Entwickeln von IT-technischen Lösungen 
für zunehmend von Daten angetriebenen digitalen Produktions- und 
Geschäftsprozessen auf Basis der Verfügbarkeit, Qualität und Quantität 
von Daten) • Digitale Vernetzung (Arbeiten mit der Netzwerkinfrastruk-
tur und den Schnittstellen zwischen Netzwerkkomponenten und Cyber-
Physischen-Systemen; Vernetzen und Optimieren von Systemen und 
Anwendungen auf IT-Ebene)  • Systemintegration (Konzeptionieren und 
Realisieren von komplexen Systemen der IT-Technik; Integrieren von Soft-
warekomponenten; Installieren und Konfigurieren vernetzter IT-Systeme) 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Unternehmen der IT-Bran-
che, in IT-Abteilungen von Unternehmen nahezu aller Wirtschaftsberei-
che sowie in der öffentlichen Verwaltung.

Bewerberprofil: Realschulabschluss • Gute Noten in Informatik, Mathe-
matik, Englisch, Technik • Interesse an Hard- und Software • Technisches 
Verständnis • Logisches Denken • Räumliches Vorstellungsvermögen • 
Sorgfalt • Geduld • Durchhaltevermögen • Kunden- und Serviceorientie-
rung • Teamfähigkeit • Organisationstalent

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 61, 66

(m/w/d)

Fachinformatiker

Entwickeln und Realisieren von Standard- und Branchensoftware sowie 
Softwareprodukte • Analysieren betrieblicher Prozesse und Rahmenbe-
dingungen des Kunden  • Auswählen und Anwenden von Softwareent-
wicklungstools und -methoden  • Konzipieren von Softwarelösungen 
gemäß Kundenanforderung  • Umsetzen unter Einsatz von Projektma-
nagementmethoden • Realisieren und Installieren der Anwendungen mit 
geeigneten Programmiersprachen  • Entwickeln anwendungsgerechter 
und benutzerfreundlicher Bedienoberflächen • Integrieren von Maßnah-
men zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz • Erstellen von technischen 
Unterlagen bzw. Handbüchern; Einweisen der Nutzer • Betreiben von IT-
Systemen (z. B. Pflegen, Aktualisieren und Warten der Anwendungen; 
Gewährleisten der Qualitätssicherung; mittels Testsoftware oder Diagno-
sesystemen Ermitteln der Ursachen bei Störungen sowie Beheben der 
Fehler) • Erbringen von IT-Dienstleistungen (z. B. Beraten der Anwender 
zu IT-Sicherheit oder Datenschutz; Durchführen von Fernwartungen)

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Unternehmen der IT-Bran-
che oder in IT-Abteilungen von Unternehmen unterschiedlichster Bran-
chen und Wirtschaftsbereiche sowie in der öffentlichen Verwaltung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch • Tech-
nisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  • Organisati-
onstalent • Flexibilität • Kreativität • Kunden- und Serviceorientierung •  
Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 58

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Anwendungsentwicklung
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Realisieren kundenspezifischer Informations- und Kommunikations-
lösungen durch Integration von Hard- und Softwarekomponenten zu 
komplexen Systemen • Analysieren betrieblicher Prozesse und Rahmen-
bedingungen  • Konzipieren von Systemen bzw. Netzwerken nach Kun-
denanforderungen • Installieren der Systeme und Anlagen • Installieren 
von Komponenten zur Gewährleistung der Sicherheit (z. B. Filter- oder 
Antivirenprogramme) • Erstellen von Systemdokumentationen, Bediener-
handbüchern, Onlinehilfen • Einweisen der Anwender in die Bedienung • 
Verwalten und Betreiben von IT-Systemen im Betrieb oder als Dienstleis-
ter beim Kunden • Pflegen und Aktualisieren der Systeme samt Anpas-
sen an veränderte Erfordernisse • Ermitteln der Ursache von Störungen 
mithilfe von Experten- und Diagnosesystemen sowie Beheben der Fehl-
funktionen • Beraten der Anwender (z. B. bei Auswahl und Einsatz von 
Hard- und Software, Fragen zu IT-Sicherheit und Datenschutz) • Leisten 
von IT-Support, ggf. Durchführen von Fernwartungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der IT-Branche, 
aber auch Betriebe anderer Branchen und Wirtschaftsbereiche mit IT-
Abteilungen sowie die öffentliche Verwaltung. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch, Tech-
nik  • Technisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  •  
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität • Kreativität • Kunden- 
und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 58, 60, 64, 65, 67

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Systemintegration

Empfangen und Betreuen von Gästen • Vorbereiten, Anrichten, Servieren 
und Verkaufen von Getränken und Speisen (z. B. Zubereiten von Heiß-
getränken oder einfacher Gerichte; Garnieren kalter Platten; Aufbauen 
von Büfetts)  • Annehmen von Warenlieferungen  • Kontrollieren der La-
gerbestände und der Lebensmittelqualität • Säubern und Vorbereiten von 
Gastraum, Theken- und Arbeitsbereich • Durchführen von Aufgaben im 
Bereich Restaurantservice (z. B. Eindecken und Dekorieren von Tischen; 
Servieren von Speisen) • Durchführen von Aufgaben im Bereich System-
gastronomie (z. B. Vorbereiten und Verpacken von Produkten für Mitnah-
me, Außer-Haus-Verkauf oder Lieferung; verkaufsförderndes Präsentie-
ren der Produkte entsprechend der Markenstandards)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten gastronomische Betriebe (z. B. 
Cafés, Restaurants, Bars, Kantinen oder Cateringfirmen), Hotels mit 
Gastronomiebereich, Freizeitwirtschaft, Rehakliniken mit Restaurant-
bereich sowie Einzelhandelsunternehmen mit angeschlossener Gastro-
nomie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch (und 
weitere Fremdsprachen), Hauswirtschaftslehre  • Gutes sprachliches 
Ausdrucksvermögen • Kunden- und Serviceorientierung • Kontaktbereit-
schaft • Interkulturelle Kompetenz • Organisationstalent • Teamfähigkeit •  
Selbstständiges Arbeiten • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Gastgewerbe, 
Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 67

(m/w/d)

Fachkraft Gastronomie
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Annehmen, Kontrollieren und Lagern von Gütern  • Erstellen von Tou-
renplänen unter wirtschaftlichen, infrastrukturellen, terminlichen und 
umweltspezifischen Aspekten  • Kommissionieren und Verpacken von 
Gütern (z. B. Zusammenstellen der Ware; Verpacken mittels geeigneter 
Maschinen unter Berücksichtigung von Transportart, Wirtschaftlichkeit 
sowie vertraglicher, nationaler und internationaler Bestimmungen) • Ver-
laden und Versenden von Gütern (z. B. Ermitteln von Frachtgewicht und 
Versandkosten; Bearbeiten der Versandpapiere) • Optimieren logistischer 
Prozesse • Beschaffen von Gütern (z. B. Bestellen von Waren; Veranlas-
sen der Bezahlung) • Berechnen von Lagerkennziffern als Kontrollinstru-
ment einer wirtschaftlichen Lagerhaltung • Durchführen von Inventuren 
und einfachen Jahresabschlüssen • Dokumentieren aller Prozesse (Com-
puter; mobiles Datenerfassungsgerät)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Unternehmen nahezu aller 
Wirtschaftsbereiche mit Lagerhaltung geboten: z. B. in Speditionen, 
in der Holz-, Textil-, Chemieindustrie, im Fahrzeugbau oder im Handel. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch und weite-
ren Fremdsprachen • Räumliches Vorstellungsvermögen • Räumliche Ori-
entierung • Reaktionsgeschwindigkeit • Gute Auge-Hand-Koordination •  
Organisationstalent  • Sorgfalt  • Verantwortungsbewusstsein  • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie  
und Handel sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 58, 61, 64, 65, 66, 67

(m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik

Industrielles Herstellen von Nahrungsmitteln und Getränken • Annehmen 
von Rohwaren, Halbfertigprodukten und Fertigerzeugnissen • Prüfen der 
gelieferten Waren auf Menge und Qualität • Vorbehandeln der Lebensmit-
tel • Bearbeiten von Roh- und Zusatzstoffen sowie Halbfabrikaten nach 
vorgegebenen Verfahren und Rezepturen • Konservieren von Speisen und 
Getränken  • Bedienen und Überwachen der Produktionsanlagen (z. B. 
Steuern und Kontrollieren der Prozessabläufe) • Durchführen von Ferti-
gungskontrollen (z. B. Entnehmen von Proben; Durchführen von Labor-
tests sowie Geschmacks- und Geruchstests) • Lagern und Verpacken von 
Waren • Durchführen von Materialdispositionen • Ausführen technischer 
Wartungs- und Umrüstarbeiten • Reinigen und Desinfizieren der Maschi-
nen, Anlagen, Behälter, Räume, Rohrleitungssysteme 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Betrieben der Fisch-, 
Fleisch- oder Obst- und Gemüseverarbeitung, in industriellen Groß-
bäckereien, in Molkereibetrieben, in Betrieben der Getränkeindustrie 
sowie in der industriellen Herstellung (z. B. von Süßwaren oder Baby-
nahrung). 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Chemie, Biologie, Werken/
Technik • Sorgfalt • Daueraufmerksamkeit • Verantwortungsbewusstsein •  
Entscheidungsfähigkeit • Selbstständige Arbeitsweise • Handwerkliches 
Geschick • Technisches Verständnis

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 58

(m/w/d)

Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Berufsprofile

31* Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Reinigen, Desinfizieren, Kontrollieren, Pflegen, Sterilisieren und Lagern 
von Medizinprodukten und Geräten und Pflegeutensilien • Inbetriebnahme 
der Geräte zur Aufbereitung im Reinigungs- und Desinfektionsbereich •  
Vorbereiten der Medizinprodukte zur maschinellen Reinigung und Desin-
fektion • Desinfizieren der Produkte manuell (chemisch) oder maschinell 
(thermisch/chemothermisch) • Durchführen von Sichtkontrollen der auf-
bereiteten Produkte • Veranlassen weiterer Reinigungsmaßnahmen bei 
Restverschmutzungen • Vornehmen der Sterilisation mithilfe spezieller 
Geräte  • Durchführen der Funktionskontrolle nach Behandlung  • Erfas-
sen und Bewerten der Desinfektions- und Sterilisationsprozesse im EDV-
Dokumentationssystem  • Kommissionieren der Medizinprodukte nach 
Kundenvorgaben • Erstellen von Hygiene- und Desinfektionsplänen 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Krankenhäusern und Kli-
niken (z. B. in der Aufbereitungseinheit für Medizinprodukte, ggf. im 
Operationsbereich), in ambulanten Operationszentren, in größeren 
Gemeinschaftspraxen sowie bei Dienstleistungsunternehmen für die 
Aufbereitung von Medizinprodukten.

Bewerberprofil: In der Regel mittlerer Bildungsabschluss • Gute Noten in 
Biologie und Chemie • Sorgfalt • Umsicht • Verantwortungsbewusstsein • 
Selbstständiges Arbeiten • Beobachtungsgenauigkeit • Handwerkliches 
Geschick • Technisches Verständnis

Ausbildungsart: Ausbildung geregelt durch Empfehlung 
der Deutschen Gesellschaft für Sterilgutversorgung  
(DGSV e. V.) 

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 68

(m/w/d)

Fachkraft für  
Medizin­produkteaufbereitung

Herstellung, Instandhaltung und Überwachung von technischen Syste-
men • Herstellung von Bauteilen, Baugruppen oder Konstruktionen aus 
Metall mit verschiedenen Verbindungstechniken • Bearbeiten/Verarbei-
ten von Metallteilen in diversen Verfahrensweisen • Montage der bear-
beiteten Teile • Messen und Prüfen von Metallen • Einrichtung, Umrüs-
tung und Inbetriebnahme von Produktionsanlagen • Wartung, Reparatur, 
Instandhaltung • Störungen erkennen und beheben • Ausbildung in vier 
Fachrichtungen: Konstruktionstechnik, Montagetechnik, Umform- und 
Drahttechnik, Zerspanungstechnik

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten vorwiegend Industriebetriebe, 
z. B. in den Bereichen Metallverarbeitung, Maschinen- und Fahrzeug-
bau.

Bewerberprofil: Hauptschulabschluss • Gute Noten in Mathematik, Phy-
sik, Werken/Technik • Technisches Verständnis • Geschicklichkeit • Gute 
Auge-Hand-Koordination • Geduld • Präzises Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

(m/w/d)

Fachkraft für Metalltechnik
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Be- und Verarbeitung von Blechen, Rohren und Profilen zu Maßkonstruk-
tionen aller Art • Planung der Arbeitsschritte anhand technischer Unter-
lagen • Auswahl des Verfahrens sowie der Werkzeuge und Maschinen • 
Herstellung von Einzelelementen und funktionsfähigen Baugruppen • Vor- 
und Nachbehandlung von Werkstücken (z. B. Schweiß- und Lötverbindun-
gen kontrollieren, Mittel zur Konservierung, zum Korrosionsschutz, zur 
Beschichtung und Dämmung auftragen und prüfen) • Transport der Bau-
teile zur Montage vor Ort • Sicherstellen der Betriebsbereitschaft von Ma-
schinen und Werkzeugen • Durchführen von Wartungs-, Reparatur- und 
Reinigungsarbeiten an den Produktionsanlagen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen im Metall-, Maschi-
nen- und Fahrzeugbau sowie Betriebe im Baugewerbe.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik  •  
Technisches Interesse • Handwerkliche Fähigkeiten • Gute Auge-Hand-
Koordination • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Selbststän-
diges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

(m/w/d)

Fachkraft für Metalltechnik
Fachrichtung Konstruktionstechnik

Zuständig für Wareneingang und -ausgang sowie für fachgerechte La-
gerung  • Güter annehmen: Überprüfung anhand der Begleitpapiere auf 
Art, Menge und Unversehrtheit  • Versand: Ware verpacken, Begleitpa-
piere ausfüllen, Liefereinheiten zusammenstellen (kommissionieren), 
LKW beladen, Sendungen kennzeichnen, beschriften und sichern unter 
Beachtung von Vorschriften wie z. B. Gefahrgutverordnung und Zollbe-
stimmungen • Lagerung: auf optimale Bedingungen achten (wichtig bei 
Gefahrgütern oder verderblicher Ware)  • Gütertransport im Lager mit 
Gabelstaplern, Sortieranlagen, Förderbändern  • Bestandskontrolle mit 
Warenscanner  • Organisatorische Aufgaben wie z. B. Ausarbeiten von 
Transportrouten, Warenbestellung, Logistikmanagement

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich z. B. in Lagerhallen, Lager-
räumen oder Kühlhäusern von Industrie-, Handels- und Speditions- 
betrieben oder bei speziellen Logistikdienstleistern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch  • Gute 
körperliche Konstitution  • Organisatorische Fähigkeiten  • Räumliches 
Vorstellungsvermögen  • Schnelligkeit  • Sorgfalt  • Verantwortungs
bewusstsein

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Fachlagerist
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(m/w/d)

Gleisbauer

Bauen, Erneuern und Unterhalten von Schienennetzen • Montieren und 
Verlegen von Schienen und Weichen  • Bauen von Bahnübergängen  • 
Erhalten der Betriebssicherheit der Schienenfahrwege  • Kontrolle der 
Gleisanlagen • Vermessen der Gleise • Überprüfen der Schienen durch 
Messfahrzeuge oder manuell mit mechanischen und optischen Messge-
räten • Beseitigen von Mängeln (z. B. Auswechseln von fehlerhaften und 
abgenutzten Schienen und Weichen, Nachziehen von Schwellenschrau-
ben, Beseitigen von Höhen- und Richtungsfehlern • Unterfüttern von lose 
liegende Schwellen • Erneuern der Gleisbettung • Erdarbeiten ausführen 
(z. B. Lösen, Laden, Transportieren, Einbauen und Verdichten von Boden-
massen mittels Maschinen und Geräten; Herstellen und Profilieren von 
Tiefenentwässerungsanlagen für Bahndämme und Böschungen) • Bedie-
nen moderner Baumaschinen und -geräte sowie spezieller Gleisbau- und 
Gleisüberwachungsmaschinen

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von Tiefbauunternehmen sowie 
von Betreibern von Schienennetzen angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  •  
Räumliches Vorstellungsvermögen • Reaktionsgeschwindigkeit • Hand-
werkliches Geschick • Beobachtungsgenauigkeit • Sorgfalt und Umsicht •  
Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

FSJ / FÖJ / BFD 

Freiwilligen-
dienste

 �Freiwilligendienst für Jugendliche und 
Erwachsene, die sich für ihre Mitmen-
schen sowie für Natur- und Umweltschutz 
engagieren möchten 

 �Durchgeführt von zugelassenen Trägern 
 �Wird in bestimmten Ausbildungen oder Studien- 
gängen als Praktikum oder Anerkennungsjahr gewertet 

 �Berufliche Orientierung durch Einblicke in den Arbeitsalltag 

Infos FSJ/FÖJ: Vollendung der Vollzeitschulpflicht wird vorausge-
setzt • Der Einsatz muss bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres 
beendet sein • Gilt bei vielen Hochschulen als Wartezeit oder wird 
mit Sonderpunkten bewertet • Rahmenbedingungen regelt das 
Gesetz zur Förderung von Jugendfreiwilligendiensten (Jugendfrei-
willigendienstegesetz - JFDG)

Infos BFD: Ergänzt das FSJ und das FÖJ und ist auch für Erwachsene 
nach Vollendung des 27. Lebensjahres offen • Rahmenbedingungen 
regelt das Gesetz über den Bundesfreiwilligendienst (Bundesfreiwil-
ligendienstgesetz – BFDG) 

Zeitraum:  
Dauer 6 bis 18 Monate • Einsatzzeit etwa 40 Stunden/Woche

Benefits: Taschengeld • Ggf. Verpflegung, Dienstkleidung sowie 
die Unterkunft • Beitragsfreie Versicherung in der gesetzlichen 
Kranken-, Renten-, Unfall-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung 
sowie ggf. Anspruch auf Kindergeld, Waisenrente, Kinder- und 
Ausbildungsfreibeträge

Einsatzstellen FSJ und BFD:
 �kulturelle, karitative und gemeinwohlorientierte Einrichtungen 
 �Vereine und Sporteinrichtungen, die u. a. 
 Freizeitangebote für Kinder organisieren

 ��Ämter, Büros, Vereine oder Museen, die sich u. a. 
 mit Erhalt und Pflege von Denkmälern befassen 

 �Einrichtungen des politischen Lebens 

Einsatzstellen FÖJ: Projekte des Natur- und Umweltschutzes. 
Detaillierte Angaben liefern z. B. das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend unter www.bmfsfj.de und 
das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben  
unter www.bundesfreiwilligendienst.de.

Angebote Seite: 2, 67, 68
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Erbringen hauswirtschaftlicher Dienst- und Versorgungsleistungen sowie 
personenbezogenes Betreuen von Einzelpersonen und Gruppen • Erstel-
len eines Haushaltsplans • Durchführen hauswirtschaftlicher Tätigkeiten 
(z. B. Beschaffen und Einsetzen von Gebrauchs- und Verbrauchsgütern 
unter Berücksichtigung von Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit; Zube-
reiten und Servieren von Speisen und Getränken; Reinigen und Pflegen 
von Räumen, Wohnumfeld sowie von Wäsche und Kleidung; Versorgen 
von Haustieren; Pflege des Gartens)  • Interdisziplinäres Zusammenar-
beiten mit Mitarbeitern aus angrenzenden Zuständigkeitsbereichen  • 
Spezialisierung in einem der drei Schwerpunkte: Personenbetreuende 
Dienstleistungen, Serviceorientierte Dienstleistungen, Ländlich-agrari-
sche Dienstleistungen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Einrichtungen der 
Alten-, Kinder-, Jugend-, Familienhilfe, in Krankenhäusern, Kur- und 
Reha-Kliniken, in Beherbergungsbetrieben, in Tagungs- und Bildungs-
häusern, bei Cateringunternehmen und Kantinenbetrieben, in Kinder-
gärten und -tagesstätten, in Privathaushalten sowie in landwirtschaft-
lichen Unternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Hauswirtschaftslehre, Deutsch, Mathe-
matik • Sorgfalt • Handgeschick • Selbstständiges Arbeiten • Kommuni-
kationsfähigkeit • Organisationstalent • Kaufmännische Befähigung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in den Bereichen 
Hauswirtschaft und Landwirtschaft  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 61

(m/w/d)

Hauswirtschafter

Zuständig für Bewirtschaftung von Grundstücken, Wohnhäusern, Woh-
nungen und Bürogebäuden  • Kundenberatungsgespräche, Kauf- und 
Verkaufsverhandlungen sowie Objektbesichtigungen durchführen  • 
Neubau-, Sanierungs- oder Modernisierungsprojekte koordinieren  • 
Wohnraumvermittlung  • Aufstellung von Finanzierungsplänen und 
Durchführung von Investitions- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen  • 
Klärung rechtlicher Fragen mit Behörden  • Verwaltung von Immobilien 
(z. B. Eigentümerversammlungen durchführen, Wohnungsübernahmen 
und ‑abgaben abwickeln)  • Technisches Gebäudemanagement organi-
sieren (u. a. Schadensmeldungen bearbeiten, Instandsetzungsaufträge 
erteilen)  • Marketingaktionen planen und realisieren  • Aufgaben in der 
kaufmännischen Steuerung und Kontrolle erledigen (z. B. Mietpreise kal-
kulieren, Verträge vorbereiten, Heiz- und Betriebskosten abrechnen)

Immobilienkaufleute werden u. a. bei Immobilienmaklern, in Woh-
nungsbauunternehmen, in den Immobilienabteilungen von Banken und 
Versicherungen und in der öffentlichen Verwaltung angestellt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Deutsch  • 
Kaufmännisches Denken • Wirtschaftliches Interesse • Kommunikations-
fähigkeit  • Verhandlungsgeschick • Durchsetzungsvermögen • Kunden- 
und Serviceorientierung • Organisatorische Fähigkeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Wohnungs- und Immobilien-
wirtschaft (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 61

(m/w/d)

Immobilienkaufmann
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Bearbeiten, Montieren und Verbinden mechanischer Komponenten und 
elektrischer Betriebsmittel (z. B. Verlegen von Kabeln und Anschlüssen, 
Anbringen von Schaltern, Installieren von Antrieben) • Lesen und Zeich-
nen von Schaltplänen • Ermitteln der Menge und der erforderlichen elekt-
rischen Werte der Bauteile • Einrichten von Steuerungen für automatisier-
te Systeme, anschließendes Konfigurieren, Programmieren und Testen • 
Messen und Analysieren von elektrischen Systemen • Durchführen von 
Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten sowie von qualitätssichernden 
Maßnahmen • Ausführen von Sicherheitsprüfungen an den elektrischen 
Schutzmaßnahmen und Sicherheitseinrichtungen  • Dokumentieren von 
Produktionsdaten

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der Metall- und 
Elektro- und Automobilindustrie, Betriebe im Anlagenbau sowie Ener-
gieversorgungsunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik  • Technisches Verständnis  • Handwerkliches Geschick  • Gute 
Auge-Hand-Koordination  • Sorgfalt  • Teamfähigkeit  • Selbstständiges 
Arbeiten • Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 66

(m/w/d)

Industrieelektriker
Fachrichtung Betriebstechnik

Unterstützen von Unternehmensprozessen • Vergleichen von Angeboten, 
Verhandeln mit Lieferanten, Betreuen der Warenannahme und ‑lagerung •  
Bestände verwalten und kontrollieren  • Produktionsabläufe planen, 
steuern und überwachen  • Kalkulationen und Preislisten erarbeiten  • 
Verkaufsverhandlungen führen  • Warenversand, Erstellung der Begleit-
papiere • Geschäftsvorgänge kontrollieren unter Anwendung von Instru-
menten der Kostenplanung • Buchen, Rechnungen erstellen, Zahlungen 
veranlassen • Ermittlung des Finanzbedarfs, Führung von Finanz- und Ge-
schäftsbüchern, Durchführung von Jahresabschlüssen • Marktanalysen 
und Werbemaßnahmen erarbeiten • Altkunden betreuen, Neukunden ge-
winnen • Personaleinsatz planen, Aus- und Weiterbildungen organisieren

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche, z. B. in der Elektro-, Fahrzeug-, Chemie-, Holz-, Trans-
port-, Textilindustrie oder im Handel.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Englisch, 
Deutsch • Kaufmännisches Denken • Organisatorische Fähigkeiten • Ver-
handlungsgeschick  • Kommunikationsfähigkeit  • Kontaktbereitschaft  • 
Kunden- und Serviceorientierung  • Gutes Ausdrucksvermögen in Wort 
und Schrift • Sorgfalt und Konzentrationsfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie im 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 58, 60, 61, 62, 64, 65

(m/w/d)

Industriekaufmann
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Herstellen, Einrichten und Umbauen von Bauteilen und Baugruppen 
für Maschinen und Produktionsanlagen  • Planen und Vorbereiten der 
Arbeitsschritte  • Herstellen von Bau- bzw. Geräteteilen (z. B. Eingeben 
der Bearbeitungsparameter in CNC-Maschinen oder Übertragen über 
Schnittstellen von CAD-Anlagen; Auswählen und Einbauen der Werk-
zeuge; Prüfen fertiger Erzeugnisse)  • Fertigen von Baugruppen nach 
Plänen, Zeichnungen, Stücklisten oder 3D-Modellen  • Integrieren von 
Softwarekomponenten  • Prüfen der Maschinen und Anlagen nach Ins-
pektions- bzw. Wartungsplänen (u. a. Austauschen von defekten Teilen; 
Anfertigen von Ersatzteilen im 3D-Druck)  • Kontrollieren und Optimie-
ren von Produktionsprozessen (z. B. Analysieren von Produktionsab-
läufen und logistischen Prozessen; Simulieren geplanter Änderungen 
am Bildschirm)  • Spezialisierung auf ein Einsatzgebiet, z. B. Betriebs-
technik, Feingerätebau, Instandhaltung, Maschinen- und Anlagenbau, 
Produktionstechnik

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen in fast allen produ-
zierenden Wirtschaftsbereichen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Informatik • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt •  
Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handel sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 60, 61, 62, 64, 65

(m/w/d)

Industriemechaniker

Trends und Chancen nutzen

Berufe mit 
Zukunft 
Unsere Gesellschaft, unser Lebensstil und 
die Technologien wandeln sich und damit 
auch die Ausbildungsberufe – künstliche 
Intelligenz und Digitalisierung prägen 
unsere Arbeitswelt. Wir geben dir hier einen 
Überblick über Ausbildungsbereiche, die auch 
in Zukunft gefragt sein könnten:

Trends und Chancen nutzen

Berufe mit 
Zukunft 
Unsere Gesellschaft, unser Lebensstil und 
die Technologien wandeln sich und damit 
auch die Ausbildungsberufe – künstliche 
Intelligenz und Digitalisierung prägen 
unsere Arbeitswelt. Wir geben dir hier einen 
Überblick über Ausbildungsbereiche, die auch 
in Zukunft gefragt sein könnten:

Gesundheit & Pflege
Eine älter werdende Gesellschaft braucht viele qualifizierte Fach-
kräfte und medizinische Betreuung, um unsere Gesundheit und 
Selbstständigkeit bis ins hohe Alter zu unterstützen.
 �Pflegefachmann   �Altenpflegehelfer   Hörakustiker
 Augenoptiker   Medizinischer�Fachangestellter

Gesundheit & Pflege
Eine älter werdende Gesellschaft braucht viele qualifizierte Fach-
kräfte und medizinische Betreuung, um unsere Gesundheit und 
Selbstständigkeit bis ins hohe Alter zu unterstützen.
 �Pflegefachmann   �Altenpflegehelfer   Hörakustiker
 Augenoptiker   Medizinischer�Fachangestellter

Erziehung
Da heutzutage häufig beide Elternteile arbeiten, brauchen wir auch 
in Zukunft viele Fachkräfte für Krippen, Kitas und Kindergärten, 
um Familie und Beruf zu vereinbaren.
 �Erzieher   Kinderpfleger   �Sozialpädagogische�Assistenten

Erziehung
Da heutzutage häufig beide Elternteile arbeiten, brauchen wir auch 
in Zukunft viele Fachkräfte für Krippen, Kitas und Kindergärten, 
um Familie und Beruf zu vereinbaren.
 �Erzieher   Kinderpfleger   �Sozialpädagogische�Assistenten

Handwerk
Handwerkliche Fähigkeiten werden auch in Zukunft gefragt sein – 
Dächer decken, Heizungen installieren oder Autos reparieren  
können Maschinen oder Computer nicht vollständig übernehmen.
 Maler�&�Lackierer   Tiefbaufacharbeiter   Maurer
 Dachdecker   Zerspanungsmechaniker

Handwerk
Handwerkliche Fähigkeiten werden auch in Zukunft gefragt sein – 
Dächer decken, Heizungen installieren oder Autos reparieren  
können Maschinen oder Computer nicht vollständig übernehmen.
 Maler�&�Lackierer   Tiefbaufacharbeiter   Maurer
 Dachdecker   Zerspanungsmechaniker

IT-Berufe
 Technologien, Medien und smarte Geräte entwickeln sich rasant  
weiter – von Smart Homes bis hin zu künstlicher Intelligenz. Durch 
die Digitalisierung wächst in jeder Branche der Bedarf an IT-Experten, 
die Software entwickeln, Daten schützen oder Websites erstellen. 
 Fachinformatiker   �IT-Systemelektroniker
 Elektroniker�für�Geräte�und�Systeme

IT-Berufe
 Technologien, Medien und smarte Geräte entwickeln sich rasant  
weiter – von Smart Homes bis hin zu künstlicher Intelligenz. Durch 
die Digitalisierung wächst in jeder Branche der Bedarf an IT-Experten, 
die Software entwickeln, Daten schützen oder Websites erstellen. 
 Fachinformatiker   �IT-Systemelektroniker
 Elektroniker�für�Geräte�und�Systeme

Handel
 Jeden Tag werden Güter innerhalb und außerhalb Deutschlands 
transportiert und zukünftige Innovationen werden den Transport 
noch effizienter und nachhaltiger machen.
 Fachkraft�für�Lagerlogistik
 Kaufmann�für�Spedition-�und�Logistikdienstleistung

Handel
 Jeden Tag werden Güter innerhalb und außerhalb Deutschlands 
transportiert und zukünftige Innovationen werden den Transport 
noch effizienter und nachhaltiger machen.
 Fachkraft�für�Lagerlogistik
 Kaufmann�für�Spedition-�und�Logistikdienstleistung

Umwelt
Um die Herausforderungen des Klimawandels zu bewältigen und 
nachhaltige Lösungen zu entwickeln, brauchen wir Umwelt-Exper-
ten und Fachkräfte, die klimafreundlichen Transport vorantreiben.
 Gleisbauer   Umwelttechnologe
 Umweltschutztechnischer�Assistent

Umwelt
Um die Herausforderungen des Klimawandels zu bewältigen und 
nachhaltige Lösungen zu entwickeln, brauchen wir Umwelt-Exper-
ten und Fachkräfte, die klimafreundlichen Transport vorantreiben.
 Gleisbauer   Umwelttechnologe
 Umweltschutztechnischer�Assistent
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Bauen und Sanieren von Abwasserleitungen und Abwassersystemen  • 
Planen und Vorbereiten der Arbeiten (z. B. Einmessen der Arbeitsstre-
cke nach Bau- und Verlegeplänen mit optischem Vermessungsgerät; 
Absichern der Baustelle; Bereitstellen von Materialien und Maschinen) • 
Herstellen von Gräben und Baugruben (z. B. Ausschachten der Kanalgrä-
ben und Baugruben; Absichern bzw. Verbauen von Grabenwänden mit 
Kanaldielen oder Spundwandprofilen; Trockenlegen von Baugruben bzw. 
Baugräben) • Montieren von Abwasserleitungen (z. B. Verlegen von Roh-
ren aus Beton, Steinzeug, Kunststoff und Metall; Herstellen von Haus-
anschlüssen; Überprüfen von Rohrleitungen auf Dichtheit)  • Herstellen 
von Kanalschächten (z. B. Einbauen der Schachtsohle mit unterschied-
lichen Materialien; Versetzen verschiedener Schachtfertigteile; Anlegen 
von Regenüberläufen; Abdichten von Schachtbauwerken und Prüfen auf 
Wasserdichtheit)  • Durchführen von Kanalsanierungs- bzw. Instandset-
zungsmaßnahmen (z. B. Reinigen von Rohrleitungen und Schächten; 
Durchführen von Korrosionsschutzmaßnahmen)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden u. a. von Tiefbauunternehmen, 
in der Abwasserwirtschaft oder bei Bauämtern angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Werken/Technik, Physik  • 
Räumliches Vorstellungsvermögen • Körperbeherrschung • Handwerkli-
che Geschicklichkeit • Sorgfalt • Teamfähigkeit • Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie und  
im Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 61

(m/w/d)

Kanalbauer

Organisieren und Bearbeiten bürowirtschaftlicher Aufgaben • Erledigen 
des internen und externen Schriftverkehrs • Aufbereiten von Unterlagen • 
Vorbereiten von Präsentationen • Durchführen der organisatorischen Vor- 
und Nachbereitung für Besprechungen und Konferenzen • Erstellen von 
Dienst- und Organisationsplänen • Aufbereiten, Sichern und Pflegen von 
Daten • Planen und Überwachen von Terminen • Bearbeiten des Postein- 
und -ausgangs • Organisieren von Geschäftsreisen • Verwalten, Bestellen 
und Ausgeben von Büromaterial • Bearbeiten von Aufträgen • Annehmen 
bzw. Erstellen von Rechnungen sowie Überwachen des Zahlungsverkehrs •  
Verwalten von Personalakten  • Einholen von Angeboten für Produkte 
und Dienstleistungen • Ausführen von Bestellungen • Verwalten der La-
gerbestände • Konzipieren und Realisieren von Marketing-Maßnahmen •  
Im öffentlichen Dienst Klären und Annehmen von Anträgen; Berechnen 
von Fristen und Terminen; Erteilen von Bescheiden

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche, die öffentliche Verwaltung sowie Verbände, Organisa-
tionen und Interessenvertretungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Englisch, Wirt-
schaft  • Sorgfalt  • Flexibilität  • Organisationstalent  • Selbstständiges 
Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel,  
im öffentlichen Dienst sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 59, 60, 61, 66, 67, 68

(m/w/d)

Kaufmann für  
Büromanagement

Berufsprofile
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Funktion als Schnittstelle zwischen kaufmännischem und IT-Bereich  • 
Analysieren von Arbeits-, Geschäfts- und Wertschöpfungsprozessen  • 
Ermitteln kundenspezifischer Anforderungen an IT-Systeme • Konzipie-
ren von IT-Systemen • Erarbeiten von Gesamtlösungen mit den Kunden 
und Aufzeigen von Alternativen• Erstellen von Angeboten, Führen von 
Verhandlungen, Vorbereiten von Verträgen, Informieren der Kunden über 
Finanzierungsmöglichkeiten  • Beschaffen von Hard- und Software so-
wie von erforderlichen Dienstleistungen • Mitwirken an Installation und 
Inbetriebnahme von IT-Systemen  • Vereinbaren und Durchführen von 
Support- und Serviceleistungen • Umsetzen, Integrieren und Prüfen von 
Maßnahmen zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz • Durchführen von 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung • Beraten von Kunden bei der Kon-
zeption von IT-Lösungen • Unterstützung von Kunden nach Bereitstellung 
neuer IT-Systeme • Planen und Durchführen von Produktschulungen 

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen bei Unternehmen fast aller 
Wirtschaftsbereiche, z. B. in der Industrie, bei Banken und Versiche-
rungen, im Handel oder in Krankenhäusern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Informatik, Wirtschaft, 
Deutsch, Englisch • Kaufmännisches Denken • Wirtschaftliches Interesse •  
Technisches Verständnis • Kommunikationsfähigkeit • Verhandlungsge-
schick • Durchsetzungsvermögen • Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 68

(m/w/d)

Kaufmann für  
Digitalisierungsmanagement

Schnittstelle zwischen serviceorientierter Kundenberatung und Verwal-
tung • Planen und Organisieren von Verwaltungsvorgängen, Geschäfts-
prozessen und Dienstleistungen • Informieren und Betreuen von Kunden •  
Erfassen von Patientendaten, Auswerten und Archivieren medizinischer 
Informationen, Abrechnen von Leistungen für Kunden, Krankenkassen 
und sonstige Institutionen  • Analysieren von Statistiken, Kalkulieren 
verschiedener Gesundheitsangebote sowie Bedarfsermittlung individu-
eller Gesundheitskonzepte • Preisermittlung sowie Materialbeschaffung 
und -verwaltung • Beteiligung am betrieblichen Qualitätsmanagement • 
Marktbeobachtung, Entwicklung und Umsetzung von Dienstleistungsan-
geboten und Marketingkonzepten • Allgemeine kaufmännische Tätigkei-
ten im Finanz- und Rechnungswesen sowie in der Personalverwaltung

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Krankenhäusern, Arztpraxen 
oder Krankenversicherungen angeboten, aber auch in medizinischen 
Labors und Seniorenpflegeheimen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Wirtschaft, Mathematik, Deutsch • Kauf-
männisches Denken • Kundenorientierung • Kommunikationsfähigkeit • 
Verhandlungsgeschick  • Redegewandtheit  • Verantwortungsbewusst-
sein • Sorgfalt und Verschwiegenheit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 67

(m/w/d)

Kaufmann im  
Gesundheitswesen

Berufsprofile
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Organisieren des nationalen und internationalen Güterverkehrs  • Steu-
ern und Überwachen des Versands, Umschlags und der Lagerung von 
Gütern • Verkaufen von Verkehrs- und Logistikdienstleistungen • Entwi-
ckeln logistischer Lösungen • Erstellen von Angeboten für Transport und 
Lagerung von Gütern  • Aushandeln von Lieferterminen, Transport- und 
Lagerkapazitäten • Beauftragen von Transportunternehmen • Vermitteln 
und Abschließen von Transportversicherungen • Ausfertigen von Waren-
begleitdokumenten und Zollerklärungen • Einholen von Genehmigungen 
für Spezial- und Gefahrguttransporte • Kundenberatung zu Transportkon-
ditionen, Transportmitteln oder Verpackung • Abrechnen der Leistungen 
und Anweisung der Zahlungen • Vorgänge des Mahnwesens bearbeiten • 
Korrespondieren mit Kunden, Behörden und Versicherungen, ggf. fremd-
sprachig • Entgegennahme von Reklamationen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. bei Speditionen und Un-
ternehmen im Bereich Umschlag und Lagerwirtschaft. Auch Post- und 
Kurierdienste sowie Unternehmen der Güterbeförderung im Eisenbahn-
verkehr bzw. in der Schiff- und Luftfahrt bieten Arbeitsplätze.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch (ggf. 
weitere Fremdsprachen) • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Ser-
viceorientierung  • Interkulturelle Kompetenz  • Verhandlungsgeschick  • 
Durchsetzungsvermögen

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie und  
im Handel (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 61, 66

(m/w/d)

Kaufmann für 
Spedition und ­Logistikdienstleistung

Gut zu wissen!

 Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und 
höchstens vier Monate. Du kannst ohne Angabe von 
Gründen schriftlich kündigen. Das gleiche Recht hat 

auch dein Ausbildungsbetrieb! 
 Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird 

durch das Arbeitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen 
Azubis greift hier das Jugendarbeitsschutzgesetz.

Gut zu wissen!

 Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und 
höchstens vier Monate. Du kannst ohne Angabe von 
Gründen schriftlich kündigen. Das gleiche Recht hat 

auch dein Ausbildungsbetrieb! 
 Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird 

durch das Arbeitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen 
Azubis greift hier das Jugendarbeitsschutzgesetz.

Wichtige 
Vertragsangaben

Dein Ausbildungsvertrag enthält  
mindestens Angaben zu folgenden Punkten:

 �Bezeichnung�des�Ausbildungsberufs�sowie�
Ziel und zeitliche Gliederung der  
Berufsausbildung (Ausbildungsplan)
 �Beginn�und�Dauer�der�Ausbildung
 �Ausbildungsmaßnahmen�außerhalb�der� 
regulären Ausbildungsstätte
 �Dauer�der�regelmäßigen�täglichen�Arbeitszeit
 �Dauer�der�Probezeit�und�des�Urlaubs
 �Zahlung�und�Höhe�der�Ausbildungsvergütung
 �Voraussetzungen,�die�eine�Vertragskündigung�
rechtfertigen
 �Hinweis�auf�Tarifverträge,�Betriebs-�oder� 
Dienstvereinbarungen,�die�bei�deinem� 
Vertrag�greifen

Wichtige 
Vertragsangaben

Dein Ausbildungsvertrag enthält  
mindestens Angaben zu folgenden Punkten:

 �Bezeichnung�des�Ausbildungsberufs�sowie�
Ziel und zeitliche Gliederung der  
Berufsausbildung (Ausbildungsplan)
 �Beginn�und�Dauer�der�Ausbildung
 �Ausbildungsmaßnahmen�außerhalb�der� 
regulären Ausbildungsstätte
 �Dauer�der�regelmäßigen�täglichen�Arbeitszeit
 �Dauer�der�Probezeit�und�des�Urlaubs
 �Zahlung�und�Höhe�der�Ausbildungsvergütung
 �Voraussetzungen,�die�eine�Vertragskündigung�
rechtfertigen
 �Hinweis�auf�Tarifverträge,�Betriebs-�oder� 
Dienstvereinbarungen,�die�bei�deinem� 
Vertrag�greifen

Das steht in deinem

Ausbildungs-
vertrag

Das steht in deinem

Ausbildungs-
vertrag

In diesem Dokument legen die Vertragspartner  
und -partnerinnen grundlegende Rechte und Pflichten 
für die Dauer des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem  
Ausbildungsbetrieb ist unbedingt erforderlich.  
Nur auf diese Weise kommt das Berufsausbil-
dungsverhältnis überhaupt zustande. 
 

Die�elektronische�Version� ist�ausgeschlossen.�Diese�Regelung�sieht�
das�Berufsbildungsgesetz�(BBiG)�laut�§ 11�vor.�Das�Dokument�benötigt�
sowohl�deine�Unterschrift�als�auch�die�einer�Vertretung�deines�Ausbil-
dungsbetriebs. Du bist minderjährig? Dann ist zusätzlich die Unter-
schrift�deiner�Eltern�bzw.�deines�gesetzlichen�Vormunds�erforderlich.

In diesem Dokument legen die Vertragspartner  
und -partnerinnen grundlegende Rechte und Pflichten 
für die Dauer des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem  
Ausbildungsbetrieb ist unbedingt erforderlich.  
Nur auf diese Weise kommt das Berufsausbil-
dungsverhältnis überhaupt zustande. 
 

Die�elektronische�Version� ist�ausgeschlossen.�Diese�Regelung�sieht�
das�Berufsbildungsgesetz�(BBiG)�laut�§ 11�vor.�Das�Dokument�benötigt�
sowohl�deine�Unterschrift�als�auch�die�einer�Vertretung�deines�Ausbil-
dungsbetriebs. Du bist minderjährig? Dann ist zusätzlich die Unter-
schrift�deiner�Eltern�bzw.�deines�gesetzlichen�Vormunds�erforderlich.
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Einkaufen, Annehmen und Einlagern von für die Küche benötigten Waren 
unter Beachtung von Preis, Qualität, Frische und Verwendungsmöglich-
keiten  • Berücksichtigen von Vorratshaltung, regionaler und saisonaler 
Gegebenheiten sowie von ernährungswissenschaftlichen Erkenntnissen •  
Überwachen von Verfallsdaten • Erstellen von Speisekarten und -plänen 
(z. B. Planen von Speisenfolgen für besondere Anlässe; Kennzeichnen 
von Allergenen und Zusatzstoffen) • Aufgreifen von Trends und Kreieren 
neuer Gerichte • Planen der Arbeitsabläufe • Vorbereiten der Zutaten • Zu-
bereiten von Gerichten durch Kochen, Braten und Backen • Anrichten und 
Garnieren der Speisen • Planen des Personaleinsatzes • Aufräumen und 
Reinigen des Arbeitsplatzes • Informieren der Gäste über das Angebot 
von Dienstleistungen, Speisen und Gerichten • Beraten bei Allergien und 
Unverträglichkeiten oder besonderen Ernährungsformen • Entgegenneh-
men von Reklamationen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Küchen von Restaurants, 
Hotels, Kantinen, Krankenhäusern, Pflegeheimen und Catering-Firmen, 
in der Nahrungsmittelindustrie bei Herstellern von Fertigprodukten und 
Tiefkühlkost sowie bei Schifffahrtsunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Chemie und Haus-
wirtschaftslehre  • Organisationstalent  • Teamfähigkeit  • Kreativität • 
Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Sinn und Gespür für Ästhetik • 
Guter Geschmacks- und Geruchssinn • Belastbarkeit • Geschicklichkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Gastgewerbe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 58, 67, 68

(m/w/d)

Koch

Herstellen von Stahl- und Metallbaukonstruktionen (z. B. Aufzüge, 
Schiffsrümpfe und -aufbauten, Werk- oder Flughafenabfertigungshal-
len, Fußgängerbrücken) • Fertigen einzelner Bauteile, z. B. aus Blechen, 
Profilen oder Rohren, mithilfe manueller und maschineller Verfahren  • 
Ablängen von Stahlträgern mit Brennschneidern, Lasern oder mithilfe 
von CNC-Maschinen • Millimetergenaues Zuschneiden von Profilen und 
Blechen • Biegen oder Kanten von Blechen • Anbringen von Bohrungen • 
Zusammenfügen und Ausrichten der Bauteile  • Verbinden der Bauteile 
durch Verschweißen, Verschrauben oder Nieten • Einbauen von Antrie-
ben und Steuerungseinrichtungen sowie Anbringen von Verkleidungen •  
Montieren kleinerer Objekte wie Fahrzeugaufbauten in der Werkhalle, 
Montieren größerer Konstruktionen wie Hallen oder Brücken vor Ort  • 
Warten und Instandsetzen von Metallbaukonstruktionen, Werkzeugen 
und Produktionsmaschinen • Spezialisierung auf Einsatzgebiete wie Aus-
rüstungstechnik, Feinblechbau, Schiffbau, Schweißtechnik sowie Stahl- 
und Metallbau (abhängig vom Ausbildungsbetrieb)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen des Stahl- und Me-
tallbaus, des Maschinenbaus sowie des Schiff-, Fahrzeug- oder Schie-
nenfahrzeugbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik,  
Informatik  • Technisches Verständnis  • Handwerkliche Fähigkeiten  • 
Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

(m/w/d)

Konstruktionsmechaniker

Berufsprofile
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Warten und Reparieren von Fahrzeugen, Maschinen, Anlagen und Gerä-
ten der Land-, Forst- und Bauwirtschaft • Erstellen von Fehlerdiagnosen 
in mechanischen, hydraulischen, elektrischen und elektronischen Sys-
temen  • Demontieren bzw. Montieren von Bauteilen und Baugruppen  •  
Manuelles und maschinelles Bearbeiten bzw. Zusammenfügen von 
Werkstücken (z. B. Brennschneiden, Trennschleifen, Sägen oder Löten 
von Metallprofilen und -platten, Blechen und Rohren)  • Ausführen von 
Schweißarbeiten • Durchführen von Abgasuntersuchungen • Herstellen 
fahrzeugelektrischer Stromanschlüsse  • Prüfen der Funktionsfähigkeit 
und Sicherheit von Fahrzeugen • Installieren, Aktivieren und Testen von 
Anlagen (z. B. Melkanlagen) • Einweisen der Betreiber in die Nutzung der 
Anlagen • Ausrüsten land- und bauwirtschaftlicher Fahrzeuge oder Ma-
schinen mit Zubehör und Zusatzeinrichtungen (z. B. mit Mähwerken)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hersteller von land- und forst-
wirtschaftlichen Maschinen sowie von Baumaschinen, Reparaturwerk-
stätten, Betriebe, die land- und forstwirtschaftliche bzw. bautechni-
sche Maschinen verleihen, sowie Vertriebsunternehmen für land- und 
forstwirtschaftliche bzw. bautechnische Maschinen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Räumliches Vor-
stellungsvermögen  • Gute Auge-Hand-Koordination  • Teamfähigkeit  • 
Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60, 61

(m/w/d)

Land- und Baumaschinen
mechatroniker

Erzeugung und Verkauf pflanzlicher und tierischer Produkte • Ackerbau: 
Bearbeitung der Böden • Ausbringen des Saatguts bzw. Anpflanzen der 
Setzlinge • Düngen, Pflegen und Schutz der Pflanzen • Ernte der Produk-
te, anschließend lagern, konservieren oder vermarkten • Tierproduktion: 
Füttern, Tränken und Pflegen der Nutztiere  • Vermarktung  • Reinigung 
der Ställe • Bedienen und Warten der landwirtschaftlichen Nutzfahrzeuge 
und Anlagen • Verwaltungsaufgaben wie Buchführungs- und Dokumenta-
tionsarbeiten erledigen

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in landwirtschaftlichen Betrie-
ben, in Agrarfirmen, im Landhandel, in Saatzucht- und Vermehrungs-
unternehmen, in landwirtschaftlichen Versuchsanstalten oder Berufs- 
bzw. Interessenverbänden angeboten. Die Möglichkeit zur Arbeit auf 
selbstständiger Basis besteht im eigenen Betrieb.

Bewerberprofil: Gute Noten in Biologie, Chemie, Werken/Technik  • In-
teresse an Technik, Handwerk und betriebswirtschaftlichen Vorgängen •  
Freude am Umgang mit Natur und Tieren  • Biologisches Verständnis  • 
Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Landwirtschaft  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 61

(m/w/d)

Landwirt

Berufsprofile
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Einrichtung und Inbetriebnahme komplexer Fertigungsmaschinen  • 
Steuern und Überwachen der Prozessabläufe mehrerer Maschinen und 
Anlagen • Anwendung diverser manueller und maschineller Fertigungs-
techniken • Fehler ermitteln und beheben bei Störungen • Wartung und 
Reparatur, z. B. Reinigung der Anlage, Austausch von Verschleißteilen •  
Lagern der produzierten Waren und das Durchführen von Fertigungs-
kontrollen  • Diverse Fachrichtungen: Druckweiter- und Papierverarbei-
tung, Lebensmitteltechnik, Metall- und Kunststofftechnik, Textiltechnik, 
Textilveredelung 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen verschiedener In-
dustriezweige, z. B. in der Metall-, Kunststoff, Fahrzeugbau-, Textil-, 
Druck- und Nahrungsmittel-Branche.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Teamfähigkeit  • 
Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 58

(m/w/d)

Maschinen- und Anlagenführer

Bau von mechanischen, elektrischen und elektronischen Komponenten •  
Vorbereiten der Aufgabe anhand technischer Unterlagen  • Herstellen 
der Bauteile  • Montieren zu komplexen mechatronischen Systemen  • 
Programmieren bzw. Installation zugehöriger Steuerungssoftware lt. 
Schaltplänen und Konstruktionszeichnungen  • Funktionsfähigkeit und 
Sicherheit prüfen • Anlage in Betrieb nehmen • Kunden in die Bedienung 
einweisen  • Ausführen von Wartungs-, Umrüstungs-, Entstörungs- und 
Optimierungsaufgaben

Beschäftigungsmöglichkeiten werden angeboten in Unternehmen der 
Branchen Maschinen- und Anlagenbau, Automatisierungstechnik, 
Fahrzeug-, Luft- und Raumfahrzeugbau, Informations-, Kommunika-
tions- und Medizintechnik.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Informatik, Englisch  • Gute Auge-Hand-Koordination  • Teamfähigkeit  • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 58, 60

(m/w/d)

Mechatroniker

Berufsprofile
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Ausbildungsangebote Seite: 58, 66

(m/w/d)

Mediengestalter

Mediengestalter Bild und Ton: Planen und Durchführen von Medienproduk-
tionen; Einrichten medienspezifischer Produktionssysteme; Herstellen und 
Bearbeiten von Bild- bzw. Tonaufnahmen unter Berücksichtigung redaktio-
neller, technischer und gestalterischer Vorgaben • Mediengestalter Digital 
und Print - vier Fachrichtungen • Designkonzeption: Entwickeln von Gestal-
tungsideen für Medienprodukte; Erstellen von Konzeptionen und Prototypen 
sowie Aufbereiten für die Weiterverarbeitung • Digitalmedien: Gestalten von 
Medienprodukten; Entwerfen von Animationen; Programmieren von digita-
len Medien • Printmedien: Gestalten von Medienprodukten; Aufbereiten von 
Produktionsdaten; Ausgeben von Druckdaten • Projektmanagement: Bera-
ten von Kunden zur Gestaltung von Medienprodukten; Übernehmen kauf-
männischer und organisatorischer Aufgaben bei der Auftragsabwicklung

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in der Filmwirtschaft, bei 
Rundfunkveranstaltern, Werbe- und Multimediaagenturen, Druckereien, 
Designstudios, Unternehmen der Druck- und Medienwissenschaft, Mar-
ketingabteilungen größerer Unternehmen, Fotolabors und bei Herstel-
lern von Online-Medien.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Deutsch, Kunst, 
Englisch • Kreativität • Sinn für Ästhetik • Technisches Verständnis • Räum-
liches Vorstellungsvermögen • Selbstständiges Arbeiten • Zeichnerische 
Fähigkeiten • Kommunikationsfähigkeit • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Medien- und Kom-
munikationsbranche, Ausbildungsbereiche Industrie, Handel 
oder Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Assistieren in der ärztlichen Sprechstunde  • Mitwirken bei diagnosti-
schen und therapeutischen Maßnahmen • Ausgeben von Rezepten nach 
Absprache mit dem Arzt  • Beraten und Betreuen von Patienten (u. a.  
Informieren über Möglichkeiten der Vor- und Nachsorge; Organisieren 
von Serviceleistungen wie z. B. Recall-System zur Erinnerung an Impfter-
mine) • Vorbereiten und Sterilisieren der Instrumente, Geräte und Appara-
turen • Durchführen von Laborarbeiten • Dokumentieren der Ergebnisse • 
Erledigen organisatorischer, kaufmännischer und verwaltender Arbeiten 
(z. B. Vergeben von Terminen; Anlegen und Pflegen von Patientenakten; 
vorschriftsmäßiges Lagern des Praxisbedarfs an Arznei-, Heil- und Hilfs-
mitteln; Erledigen des Schriftverkehrs wie Arzt- und Überweisungsschrei-
ben; Abrechnen der Leistungen mit den Krankenkassen; Durchführen von 
Quartalsabrechnungen; ggf. Pflegen der Praxis-Homepage; Übernehmen 
von Aufgaben im Qualitätsmanagement) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Arztpraxen aller Fachgebiete, 
Krankenhäuser und andere Institutionen des Gesundheitswesens,  
medizinische Labore, betriebsärztliche Abteilungen von Unternehmen 
sowie Gesundheitsämter.

Bewerberprofil: Gute Noten in Biologie, Chemie, Mathematik und 
Deutsch • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Kontaktbereitschaft • 
Einfühlungsvermögen • Psychische Stabilität • Verschwiegenheit • Merk-
fähigkeit • Organisationstalent • Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Bereich Freie Berufe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 67, 68

(m/w/d)

Medizinischer  
Fachangestellter
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Durchführen radiologischer und anderer bildgebender Verfahren für die 
Diagnose von Erkrankungen bzw. Verletzungen (z. B. Herstellen von 
Röntgenaufnahmen; Erstellen von Aufnahmen mithilfe von Computerto-
mografen, Magnetresonanztomografen oder Ultraschall)  • Durchführen 
von Strahlentherapien (z. B. Mitwirken bei der Feststellung der Lage 
und Größe von Tumoren durch den Einsatz röntgendiagnostischer Me-
thoden)  • Durchführen nuklearmedizinischer Untersuchungen und Be-
handlungen (z. B. Berechnen der erforderlichen Radioaktivitätsmengen; 
Verabreichen von Substanzen nach ärztlicher Anordnung; Prüfen der 
Verteilung der Stoffe im Körper mit Strahlenmessgeräten)  • Betreuen 
der Patienten während des gesamten technischen Ablaufs der Untersu-
chungs- und Therapieverfahren  • Erledigen administrativer Tätigkeiten 
(z. B. Verwalten der Aufnahmen; Anlegen von Patientenakten)

Beschäftigungsmöglichkeiten findet sich in Krankenhäusern, in Fach-
arztpraxen für Radiologie sowie in Forschungslabors und medizini-
schen Labors.

Bewerberprofil: Mittlerer Bildungsabschluss • Gute Noten in Physik, Che-
mie, Biologie, Mathematik, Deutsch • Technisches Verständnis • Sorgfalt •  
Verantwortungsbewusstsein • Kontaktbereitschaft • Einfühlungsvermö-
gen • Psychische Stabilität • Verschwiegenheit 

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
mit fachpraktischem Teil in einem Krankenhaus oder einer  
ambulanten Einrichtung (bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 68

(m/w/d)

Medizinischer Technologe  
für Radiologie

Arbeitszeit
 �Maximal�8�Stunden�am�Tag�|�40�Stunden�in�der�Woche
 �Montags�bis�Freitags�zwischen�06:00 – 20:00�Uhr
 �Jeder�zweite�Sonntag�soll,�bzw.�mindestens�zwei�Sonntage��
im�Monat�müssen�beschäftigungsfrei�bleiben
 �Ausnahmen:�Bergbau,�Gastronomie,�Landwirtschaft,��
Tierhaltung�oder�Bau-�und�Montagestellen

Arbeitszeit
 �Maximal�8�Stunden�am�Tag�|�40�Stunden�in�der�Woche
 �Montags�bis�Freitags�zwischen�06:00 – 20:00�Uhr
 �Jeder�zweite�Sonntag�soll,�bzw.�mindestens�zwei�Sonntage��
im�Monat�müssen�beschäftigungsfrei�bleiben
 �Ausnahmen:�Bergbau,�Gastronomie,�Landwirtschaft,��
Tierhaltung�oder�Bau-�und�Montagestellen

Pausenzeit
 �Mehr�als�4,5�Stunden�Arbeit:�mindestens�30�Minuten�Pause
 �Mehr�als�6�Stunden�Arbeit:�mindestens�60�Minuten�Pause
 �Pausen�dürfen�aufgeteilt�werden,�müssen�aber��
mindestens�15�Minuten�am�Stück�dauern

Pausenzeit
 �Mehr�als�4,5�Stunden�Arbeit:�mindestens�30�Minuten�Pause
 �Mehr�als�6�Stunden�Arbeit:�mindestens�60�Minuten�Pause
 �Pausen�dürfen�aufgeteilt�werden,�müssen�aber��
mindestens�15�Minuten�am�Stück�dauern

Nachtruhe
 �Zwischen�Feierabend�und�Beginn�der�nächsten�Arbeitszeit�
müssen�mindestens�12�Stunden�liegen
 �Ausnahmen:�Landwirtschaft,�Bäckereien,�Konditoreien,��
Gastgewerbe�und�mehrschichtige�Betriebe

Nachtruhe
 �Zwischen�Feierabend�und�Beginn�der�nächsten�Arbeitszeit�
müssen�mindestens�12�Stunden�liegen
 �Ausnahmen:�Landwirtschaft,�Bäckereien,�Konditoreien,��
Gastgewerbe�und�mehrschichtige�Betriebe

Urlaubstage
Je�nach�Alter�gelten�unterschiedliche�Ansprüche�auf�Urlaub�
 �Unter�16:�mindestens�30�Urlaubstage
 �Unter�17:�mindestens�27�Urlaubstage
 �Unter�18:�mindestens�25�Urlaubstage
 �Über�18:�mindestens�24�Urlaubstage�

Urlaubstage
Je�nach�Alter�gelten�unterschiedliche�Ansprüche�auf�Urlaub�
 �Unter�16:�mindestens�30�Urlaubstage
 �Unter�17:�mindestens�27�Urlaubstage
 �Unter�18:�mindestens�25�Urlaubstage
 �Über�18:�mindestens�24�Urlaubstage�

„Verbotene“ Arbeiten
Darunter�fallen�Tätigkeiten…
 �die�die�physische�und�psychische�Leistungsfähigkeit�übersteigen
 �mit�Unfallrisiken
 �bei�extremer�Kälte,�Hitze,�Nässe
 �mit�hohem�Lärmpegel,�gefährlichen�Stoffen�oder��
einer�Strahlenbelastung

Wenn�es�bei�der�Ausbildung�nicht�ohne�diese�Arbeiten�geht,�
muss�eine�qualifizierte�Aufsichtsperson�anwesend�sein.

„Verbotene“ Arbeiten
Darunter�fallen�Tätigkeiten…
 �die�die�physische�und�psychische�Leistungsfähigkeit�übersteigen
 �mit�Unfallrisiken
 �bei�extremer�Kälte,�Hitze,�Nässe
 �mit�hohem�Lärmpegel,�gefährlichen�Stoffen�oder��
einer�Strahlenbelastung

Wenn�es�bei�der�Ausbildung�nicht�ohne�diese�Arbeiten�geht,�
muss�eine�qualifizierte�Aufsichtsperson�anwesend�sein.

Wichtig für junge Azubis

Jugendarbeits-
schutzgesetz 

Wichtig für junge Azubis

Jugendarbeits-
schutzgesetz 

Du�bist�unter�18�Jahre�alt�und�arbeitest�schon�
oder�fängst�bald�an?�Damit�fällst�du�unter�das�
Jugendarbeitsschutzgesetz.�Das�soll�dich�
vor�einer�möglichen�Überbelastung�schützen�
und�sicherstellen,�dass�deine�Schulbildung�
nicht�durch�deine�Arbeit�leidet.�Das�betrifft�
unter�anderem�folgende�Bereiche:

Du�bist�unter�18�Jahre�alt�und�arbeitest�schon�
oder�fängst�bald�an?�Damit�fällst�du�unter�das�
Jugendarbeitsschutzgesetz.�Das�soll�dich�
vor�einer�möglichen�Überbelastung�schützen�
und�sicherstellen,�dass�deine�Schulbildung�
nicht�durch�deine�Arbeit�leidet.�Das�betrifft�
unter�anderem�folgende�Bereiche:
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Betreuen der Patienten vor und nach Operationen • Vorbereiten der Ope-
rationseinheiten  • Selbstständiges Organisieren und Koordinieren der 
Arbeitsabläufe in den Funktionsabteilungen Ambulanz, Endoskopie und 
Zentralsterilisation • Vorbereiten der Instrumente, Materialien und Geräte • 
Kontrollieren der Funktion medizinisch-technischer Geräte  • Betreuen 
und Vorbereiten der Patienten vor der Operation und im Operationsbe-
reich (z. B. richtiges Positionieren für den Eingriff; Bedecken mit asep-
tischer Operationskleidung) • Assistieren während der Operation sowie 
Umsetzen ärztlicher Anweisungen  • Instrumentieren (d. h. Zureichen 
von Instrumenten und Materialien an die operierenden Ärzte) • Bedienen 
und Überwachen der Beatmungs-, Absaug-, Blutdruckmess- und anderer 
Geräte  • Nachbereiten der Operationseinheiten (z. B. Desinfizieren und 
Sterilisieren der Instrumente; Entsorgen der Einwegschutzkleidung)  • 
Dokumentieren der OP 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Krankenhäusern, Fach- 
und Universitätskliniken sowie in ambulanten Operationszentren.

Bewerberprofil: Realschulabschluss  • Gute Noten in Biologie, Chemie, 
Deutsch • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungsbewusstsein • 
Teamfähigkeit • Einfühlungsvermögen • Verschwiegenheit • Zusätzliche 
Voraussetzungen je nach Ausbildungsanbieter

Ausbildungsart: Durch Empfehlung der Deutschen Krankenhaus- 
gesellschaft (DKG) geregelte oder landesrechtlich geregelte 
Ausbildung an Berufsfachschulen, ergänzt durch Praxis-
phasen in medizinischen Einrichtungen

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 67, 68

(m/w/d)

Operationstechnischer ­ 
Assistent

Planen und Fertigen von Konstruktionen aus Metall (z. B. Brücken, Fahr-
zeuge, Fensterrahmen, Gebäude, Hallen, Schutzgitter, Treppen, Türen 
und Tore) oder deren Einzelteile  • Bearbeiten von Metallen, Leichtme-
tallen oder Stahl durch Formen, Biegen, Pressen, Kanten, Schweißen, 
Bohren in Handarbeit oder mittels computergesteuerter Maschinen 
(CNC)  • Aufgaben planen und vorbereiten: Kundenberatung, Maße vor 
Ort ermitteln, Skizzen anfertigen • Bauteile herstellen: exakt bemessen, 
Metall schneiden, Teile nach Vorgaben in Form bringen, Gewinde bohren, 
Verschrauben oder Verschweißen der Einzelteile • Oberflächenbehand-
lung • Bauteile montieren durch Nieten oder Verschrauben • Warten, Re-
parieren, Reinigen der Anlage • Ggf. Ersatzteile beschaffen oder selbst 
anfertigen • Arbeitsplätze auf Baustellen einrichten

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Handwerksbetriebe des Metall-
baus, aber auch Dachdecker- oder Fassadenbauunternehmen, die auf 
die Verarbeitung von Metall spezialisiert sind.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Interesse  • Zeichnerische Begabung  • Handwerkliche Fä-
higkeiten • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Metallbauer
Fachrichtung Konstruktionstechnik
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Produzieren von unterschiedlichen Papierarten, Karton und Pappe so-
wie Zellstoff  • Planen von Produktionsabläufen unter Beachtung des 
Verwendungszwecks und des Produktionsprozesses  • Auswählen der 
produktspezifischen Materialien und Fertigungswege  • Bedienen der 
Produktionsanlagen  • Optimieren des Fertigungsprozesses anhand 
Qualitätsstandards und Vorgaben • Durchführen von Mess- und Prüftä-
tigkeiten zur Qualitätssicherung • Nutzen von Steuerungen, Regel- und 
Messeinrichtungen sowie von Qualitäts- und Prozessleitsystemen  • 
Durchführen von Inspektionen und Instandsetzungen im laufenden Pro-
duktionsprozess und bei Stillstand • Übernehmen, Transferieren und Kon-
vertieren von Daten sowie arbeitsplatzbezogenes Anwenden von Hard- 
und Software • Kundenorientiertes Arbeiten und Beachten ökonomischer 
und ökologischer Aspekte • Kommunizieren mit vor- und nachgelagerten 
sowie Service-Bereichen zur Optimierung des Produktionsprozesses

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von Unternehmen der Papier- 
und Zellstoffindustrie (insbesondere in der Herstellung von Papier, 
Karton, Pappe und Zellstoff) sowie von papierverarbeitenden Betrieben 
und in der Zulieferindustrie angeboten. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Chemie, Physik, Werken/Technik, Mathe-
matik • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Entscheidungsfähigkeit •  
Selbstständiges Arbeiten • Reaktionsgeschwindigkeit • Handwerkliches 
Geschick • Technisches Verständnis 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 65

(m/w/d)

Papiertechnologe
(m/w/d)

Pflegefachassistent

Pflegen und Begleiten von Menschen aller Altersstufen in unterschied-
lichen Pflege- und Lebenssituationen im Rahmen der Grundpflege (Kör-
perpflege, Ernährung, Mobilität)  • Durchführen von Maßnahmen der 
Gesundheitsförderung  • Durchführen einfacher Krankenbeobachtung  • 
Erheben und Weitergeben medizinischer Messwerte (z. B. Puls, Tempe-
ratur, Blutdruck, Blutzucker) • Feststellen akuter Gefährdungssituationen 
und anschließendes Einleiten erforderlicher Maßnahmen • Verabreichen 
von Medikamenten nach ärztlicher An- bzw. Verordnung  • Vorbereiten 
und Pflegen von Instrumenten und medizinischen Geräten (z. B. Kathe-
ter, Sonden)  • Ausführen einfacher Verbandswechsel  • Anwenden phy-
sikalischer Maßnahmen (z. B. Auflegen von Wärme- oder Kälteträgern) • 
Dokumentieren der erbrachten Leistungen 

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Krankenhäusern und Kliniken, 
Facharztpraxen und Gesundheitszentren, Seniorenwohn- und -pfle-
geheimen, Wohnheimen für Menschen mit Behinderung sowie in Ein-
richtungen der Kurzzeitpflege und bei ambulanten sozialen Diensten 
angeboten.

Bewerberprofil: Hauptschulabschluss • Gute Noten in Ethik, Biologie und 
Chemie • Verantwortungsbewusstsein • Einfühlungsvermögen • Respekt •  
Belastbarkeit  • Geduld  • Sorgfalt  • Teamfähigkeit  • Beherrschtheit  •  
Selbstkontrolle • Durchsetzungsvermögen • Beobachtungsgenauigkeit

Ausbildungsart: Landesrechtlich geregelte schulische 
Ausbildung an der Berufsfachschule, Ergänzung durch  
Praxisphasen (z. B. im Krankenhaus oder Pflegeheim)

Zeitraum: 1 Jahr

Ausbildungsangebote Seite: 64
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Ausüben präventiver und rehabilitativer Maßnahmen im medizinischen 
Bereich • Erhaltung der Funktionsfähigkeit des Bewegungsapparats bei 
Menschen aller Altersgruppen (Kranke, Verletzte, Behinderte) • Praktizie-
ren von Übungen und Durchführen von Therapien zur Schmerzlinderung 
oder zur Vorbeugung von Muskel-, Bänder- und Gelenkbeschwerden und 
zur Verbesserung des Bewegungsvermögens wie z. B. Atemübungen, 
Gymnastik, Massagen, Wärme-, Elektro- und Hydrotherapien • Entwickeln 
und Erstellen von Behandlungskonzepten nach ärztlicher Diagnose

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Krankenhäuser, Rehakliniken, 
Facharztpraxen oder Altenheime. In Sportvereinen und Schwimm- 
bädern finden sich ebenfalls Arbeitsplätze.

Bewerberprofil: Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss samt ei-
ner mindestens zweijährigen Berufsausbildung • Gute Noten in Deutsch, 
Sport, Biologie • Gute körperliche Verfassung • Verantwortungsbewusst-
sein • Einfühlungsvermögen • Geduld • Freundlichkeit

Ausbildungsart: Schulische und praktische Ausbildung  
im medizinisch-pflegerischen Bereich an Berufsfachschulen  
und Klinik/Krankenhaus (bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 64, 67

(m/w/d)

Physiotherapeut

Betreuen und Versorgen von Menschen aller Altersstufen in den Berei-
chen Kranken-, Kinderkranken- und Altenpflege • Ausführen ärztlich ver-
anlasster Maßnahmen • Assistieren bei Untersuchungen • Verabreichen 
von ärztlich verordneten Medikamenten oder Injektionen • Vorbereiten der 
Patienten auf operative Maßnahmen • Unterstützen bei der Nahrungsauf-
nahme und Körperpflege • Beraten und Anleiten von Patienten und Ange-
hörigen in der ambulanten Pflege • Übernehmen von Organisations- und 
Verwaltungsaufgaben • Dokumentieren von Patientendaten • Mitwirken 
bei der Qualitätssicherung und Verwaltung des Arzneimittelbestandes

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Krankenhäusern, Fach-
arztpraxen, Seniorenwohn- und -pflegeheimen, Gesundheitszentren, 
bei ambulanten Pflegediensten, in Einrichtungen der Kurzzeitpflege, 
in Hospizen, in Wohnheimen für Menschen mit Behinderung sowie auf 
Krankenstationen oder in Hospitälern von Schiffen.

Bewerberprofil: Abgeschlossene 10-jährige Schulausbildung  • Gute  
Noten in Biologie, Chemie, Deutsch, Mathematik • Einfühlungsvermögen • 
Kommunikationsfähigkeit  • Verantwortungsbewusstsein  • Psychische 
Belastbarkeit und Stabilität • Pädagogisches Geschick • Beherrschtheit • 
Geduld • Verschwiegenheit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
(Pflegeschulen), bundesweit einheitlich geregelt, mit praktischem Teil 
in Kliniken, Heimen oder ambulanten Pflegediensten. Auch 
Ausbildung im Rahmen eines Hochschulstudiums möglich.

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 64, 67, 68

(m/w/d)

Pflegefachmann 
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Ausbildungsangebote Seite: 61, 66

Verlegen und Montieren von Rohrleitungssystemen für Wasser, Gas, Öl 
oder Fernwärme • Herstellen von speziellen Rohrleitungsteilstücken wie 
Abzweige oder Biegungen aus verschiedenen Materialien (z. B. Gussei-
sen, Stahl, Faserzement, Kunststoff und Stahlbeton) in der Werkstatt •  
Zusammenpassen, Ausrichten und Nivellieren der Rohrleitungsteile  • 
Ausschachten und Absichern von Rohrgräben unter Berücksichtigung 
der Bodenbeschaffenheit • In der Baugrube Verbinden der Rohrteile zu 
einer belastbaren und dichten Leitung (muss ggf. hohem Druck stand-
halten)  • Einbau von Absperrschiebern und Messvorrichtungen  • Mon-
tieren von Hausanschlüssen an ein Versorgungsnetz • Durchführen von 
Korrosionsschutzmaßnahmen, Dichtheits- und Schweißnahtprüfungen • 
Verfüllen der Rohrgräben und Wiederherstellen der Geländeoberfläche •  
Durchführen von Sanierungs-, Reparatur- und Wartungsarbeiten (z. B. Be-
heben von Rohrbrüchen)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten sich in Tiefbauunternehmen so-
wie in Betrieben der Energie- und Wasserversorgung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Gute körperliche Konstitution  • Körperbeherrschung  • Räumliches Vor-
stellungsvermögen • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koor-
dination • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Rohrleitungsbauer

Beraten von Mandanten in steuerrechtlichen und betriebswirtschaftli-
chen Belangen zusammen mit Steuerberatern und Wirtschaftsprüfern •  
Erledigen der Buchführung für Mandanten (z. B. Prüfen und Verarbei-
ten von Daten und Belegen wie Kassenbuch, Rechnungen, Bankbelege; 
Kontrollieren der von Mandanten erstellten Buchführungen)  • Erstellen 
von betriebswirtschaftlichen Auswertungen und Jahresabschlüssen 
(z. B. von Steuererklärungen für Unternehmen und Privatpersonen, von 
Lohnsteueranmeldungen, Umsatzsteuerjahreserklärungen sowie Ein-
kommensteuer- und Gewerbesteuererklärungen)  • Erstellen von Lohn- 
und Gehaltsabrechnungen (z. B. Berechnen von Steuern und Abgaben; 
Führen von Versicherungsnachweisen) • Erledigen organisatorischer und 
kaufmännischer Tätigkeiten (z. B. Ausarbeiten von Schriftsätzen; Vor- 
und Nachbereiten von Mandantenbesprechungen)

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Kanzleien von Steuerbera-
tern, Wirtschaftsprüfern und vereidigten Buchprüfern, bei Steuerbera-
tungs-, Wirtschaftsprüfungs- und Buchprüfungsgesellschaften sowie 
bei Wirtschaftsunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft/Recht, Deutsch • 
Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Flexibilität • Organisationstalent •  
Diskretion • Kommunikationsfähigkeit • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Bereich Freie Berufe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 65

(m/w/d)

Steuerfachangestellter
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Beteiligung an der Entwicklung von Anlagen, Maschinen und Fahrzeugen, 
technischer Produkte und am Design von Gebrauchsgegenständen • Er-
stellen und Modifizieren von 3D-Datensätzen und Dokumentationen für 
Bauteile und Baugruppen auf der Grundlage von gestalterischen und tech-
nischen Vorgaben wie Fertigungsverfahren und Werkstoffeigenschaften •  
Planen und Koordinieren von Arbeitsabläufen und Konstruktionsprozes-
sen • Kontrollieren und Beurteilen der Arbeitsergebnisse • Durchführen 
von Tests und Simulationen • Diverse Fachrichtungen: Maschinen- und 
Anlagenkonstruktion und Produktgestaltung und -konstruktion

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Entwicklungs- und Kon-
struktionsabteilungen insbesondere von Industrieunternehmen, z.  B. 
des Fahrzeug- und Apparatebaus, Maschinen- und Anlagenbaus, Flug-
zeug-, Möbel- und Innenausbaus, der Medizintechnik, der Konsumgü-
ter- und Verpackungsindustrie, in Konstruktionsbüros und bei Indust-
riedienstleistern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Kreativität • Zeichnerisches Talent • Teamfähigkeit • Sorgfalt 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 65

(m/w/d)

Technischer Produktdesigner

Bauen und Reparieren von Verkehrswegen wie Haupt- und Nebenstraßen, 
Geh- und Fahrradwege, Fußgängerzonen sowie Autobahnen und Flug-
plätze • Einrichten und Absichern der Baustelle • Anfordern bzw. Vorbe-
reiten der Geräte, Maschinen und Baumaterialien  • Ausführen der Erd-
arbeiten (z. B. Lösen oder Verdichten von Bodenmassen; Herstellen von 
Böschungen, Gräben, Entwässerungsleitungen und Drainagegräben  •  
Herstellen von Straßenoberbau (z. B. Einbauen von Frostschutzmateri-
al; Verfestigen des Bodens; Einbauen von Asphalt-Straßenbelägen und 
Zementbetondecken; Beheben von Straßenschäden)  • Versetzen von 
Randbefestigungen, Pflaster- und Plattenbelägen (z. B. Groß-, Klein-, Mo-
saik-, Verbundpflasterstein sowie Beton- und Naturstein) • Verlegen von 
Entwässerungsrinnen  • Führen von Baumaschinen wie Bagger, Raupen 
und Walzen • Prüfen der Ausführungsqualität der Arbeiten

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich im Straßen-, Rollbahnen- 
und Sportanlagenbau, im Schachtbau, im Rohrleitungs- und Kabel-
leitungstiefbau sowie bei kommunalen Bauämtern oder Straßen- und 
Autobahnmeistereien. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik, 
Chemie • Gute körperliche Konstitution • Räumliches Vorstellungsvermö-
gen • Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Teamfähigkeit • Selbststän-
diges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 61

(m/w/d)

Straßenbauer
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Entwerfen von Bauteilen, Baugruppen oder Gesamtanlagen nach Kun-
denwunsch • Detaillierte Modelle mittels CAD-Systemen erstellen unter 
Berücksichtigung der Grundlagen der Steuerungs- und Elektrotechnik 
im Konstruktionsprozess  • Auswahl der geeigneten Normteile und der 
den Anforderungen entsprechenden Werkstoffe  • Konstruktionsdetail-
lierungen und Testläufe durchführen  • Aus den Datenmodellen tech-
nische Dokumentationen erstellen  • Konstruktive Umsetzung von Än-
derungsvorschlägen (z. B. aus Fehler- und Prüfberichten)  • Produktion 
mit den beteiligten Betriebsabteilungen abstimmen • Montagepläne und 
Stücklisten für die Fertigung erstellen • Pflegen der technischen Doku-
mentationen, Verwalten der verschiedenen Entwicklungsversionen  • 
Datensicherung

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in den Entwicklungs- und 
Konstruktionsabteilungen von beispielsweise Herstellern von Möbeln, 
Elektromaschinen, Computer-Hardware oder in Betrieben des Fahr-
zeug-, Maschinen- und Anlagenbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Zeichne-
risches Talent • Teamfähigkeit • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 64

(m/w/d)

Technischer Produktdesigner
Fachrichtung Maschinen- und 

Anlagenkonstruktion

Erstellen technischer Unterlagen wie Zeichnungen und Pläne mittels 
CAD-Software  • Durchführen von Berechnungen (z.  B. für Bauteile)  • 
Festlegen und Planen der Montagetechnik  • Diverse Fachrichtungen: 
Elektrotechnische Systeme (Erstellen von Entwürfen oder Detailplänen 
für die Fertigung, Inbetriebnahme und Montage von gebäude- und an-
lagentechnischen Einrichtungen sowie Elektroinstallationen; Anfertigen 
von Schalt-, Stromlauf- und Verkabelungsplänen) • Stahl- und Metallbau-
technik (Darstellen von Modellen für Stahl- und Metallbauteile für Werk-
statt und Baustelle, z. B. in ihren Details oder in montiertem Zustand aus 
unterschiedlichen Perspektiven) • Versorgungs- und Ausrüstungstechnik 
(Konzipieren von Modellen und Zeichnungen für die Herstellung von Anla-
gen der Gebäudeausrüstung wie z. B. Heizungs-, Klima- und Sanitärtech-
nik unter Berücksichtigung einer beanspruchungsgerechten Auslegung)

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Ingenieur-, Planungs- und 
Konstruktionsbüros, im Maschinen-, Anlagen- und Fahrzeugbau, in der 
Automatisierungstechnik, im Stahl-, Fassaden- und Metallbau, in Be-
trieben der Gebäude- und Anlagentechnik, bei Herstellern von Klima- 
und Heizungstechnik sowie in der öffentlichen Verwaltung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Technisches Verständnis • Zeichentalent • Abstrakt-logisches Denkver-
mögen • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Selbstständiges 
Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Technischer Systemplaner

Ausbildungsangebote Seite: 59
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Durchführen von ober- oder unterirdischen Erdarbeiten mit Spezial-
maschinen. Vor Beginn der Ausbildung erfolgt Festlegung auf einen 
Arbeitsschwerpunkt: Brunnen- und Spezialtiefbau – Durchführen von 
Bohrungen, die der Wassergewinnung dienen • Installieren von Wasser-
förderanlagen • Durchführen von Bohrungen zur Baugrunduntersuchung •  
Gleisbau – Vorbereitung des Bodens für den Unterbau der Gleise • Ver-
legen der Schwellen und Schienen  • Kanalbau – Verlegen von Abwas-
serleitungen mit schwerem Gerät  • Installieren der Hausanschlüsse. 
Ausschachten von Kabelwegen • Rohrleitungsbau – Verlegen von Rohr-
leitungen für die Ver- und Entsorgung • Verlegen von Kabelschächten • 
Einziehen der Kabel • Prüfung auf Dichtigkeit mittels Wasser oder Luft •  
Straßenbau – Verkehrswege schaffen durch Pflastern von Gehwegen 
oder Aufbringen von Asphaltdecken auf Fahrbahnen • Böschungen und 
Randbefestigungen anlegen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. im Tiefbaugewerbe, in 
der Wasserversorgung, bei kommunalen Bauämtern, im Gartenbau oder 
in Unternehmen des Sektors Straßen- und Schienenverkehr.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Räumliches Vorstellungsvermögen  • Handwerkliche Geschicklichkeit  • 
Sorgfalt • Teamfähigkeit • Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60, 61

(m/w/d)

Tiefbaufacharbeiter

Anfertigen von Zeichnungen und technischen Unterlagen für gebäude- 
und anlagentechnische Einrichtungen sowie Elektroinstallationen (z. B. 
für Strom, Beleuchtung, EDV-Netzwerke, Sicherheitstechnik) anhand 
computergestützter Programme (CAD-Systeme)  • Anfertigen von Be-
rechnungen, Beschaffung von Informationen und Dokumentation der 
Arbeitsergebnisse  • Ausführung von Detailkonstruktionen, Anfertigung 
von schematischen und perspektivischen Darstellungen • Bedienungsan-
leitungen, Stücklisten und Arbeitspläne erstellen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten in erster Linie Ingenieur-, Archi-
tekten- und Planungsbüros, Konstruktionsbüros von Unternehmen aus 
Branchen wie Informationstechnik, Maschinen- und Anlagenbau, Moto-
ren- und Fahrzeugbau, Gebäude- und Anlagentechnik.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Technisches Verständnis • Zeichentalent • Räumliches Vorstellungsver-
mögen • Sorgfalt • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

(m/w/d)

Technischer Systemplaner
Fachrichtung Elektrotechnische Systeme
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Erledigen vorbereitender Arbeiten (z. B. Einrichten der Baustellen und 
Durchführen verkehrssichernder Maßnahmen)  • Ausführen von Erdar-
beiten sowie Herstellen und Verbauen von Baugruben (z. B. Durchfüh-
ren von Aushubarbeiten; Verfüllen und Verdichten von Bodenmassen; 
Abstützen und Sichern von Baugruben und Gräben)  • Durchführen von 
Wasserhaltungsmaßnahmen, z. B. Abpumpen von Grundwasser • Durch-
führen von Bohrungen (z. B. Einsetzen von Bohrgeräten für Baugrund-
untersuchungen, Grundwasserabsenkung oder Wassergewinnung)  • 
Entnehmen von Bodenproben und Führen von Schichtenverzeichnissen •  
Einbauen von Rohrleitungen und Fertigteilen, Einbringen von Filter- und 
Füllkiesen im Brunnenbau • Montieren von Wasserförderungsanlagen • 
Herstellen von Abschlussbauwerke für Grundwassermessstellen • Durch-
führen von Wasserspiegelmessungen und Tiefenlotungen in Bohrungen 
bzw. Brunnen • Prüfen der Ausführungsqualität der Arbeiten

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Bauunternehmen des 
Tiefbaus bzw. des Brunnen- und Spezialtiefbaus. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Räumliches Vorstellungsvermögen • Beobachtungsgenauigkeit • Körper-
beherrschung  • Handwerkliche Geschicklichkeit  • Sorgfalt  • Umsicht  • 
Teamfähigkeit • Flexibilität 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

(m/w/d)

Tiefbaufacharbeiter 
Schwerpunkt Brunnen- und 

­Spezialtiefbauarbeiten 

Ausbildungsangebote Seite: 60

Reinigen der Abwässer in Kläranlagen (u. a. Steuern der Prozessabläu-
fe; Bedienen und Überwachen der technischen Anlagen; Analysieren der 
Messdaten; Erkennen von Gefährdungen) • Analysieren von Wasser- und 
Klärschlammproben im Betriebslabor zur Prozess- und Qualitätskontrolle • 
Weiterbearbeiten von Klärschlamm (z. B. Bedienen der Schlammabzugs-
geräte; Gewinnen von Energie aus den Gasen des Faulschlammes; Trock-
nen und Pressen des ausgefaulten Klärschlamms) • Überwachen, Warten 
und Steuern der Entwässerungssysteme (z. B. Reinigen und Inspizieren 
von Rohrleitungen, Schächten und Kanälen; Reparieren undichter Stellen; 
Bedienen und Warten der Pumpwerke) • Bedienen, Warten und Reparieren 
von Abwasserbehandlungsanlagen an Bord von Schiffen • Beurteilen von 
Störungen unter Berücksichtigung der Gefahren im Umgang mit elektri-
schem Strom sowie Durchführen elektrotechnischer Reparatur- und In-
stallationsarbeiten an den Anlagen und Geräten im Zuständigkeitsbereich 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten die Abwasserwirtschaft (z. B. bei 
kommunalen und industriellen Kläranlagen), die öffentliche Verwaltung 
(z. B. bei Abwasserverbänden), Wirtschaftsbetriebe mit eigener Ab-
wasserreinigung, Hersteller von klärwerkstechnischen Anlagen sowie 
Betriebe der Seeschifffahrt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Chemie/Physik/Biologie, Mathematik,  
Werken/Technik  • Technisches Verständnis  • Handwerkliches Geschick  • 
Räumliche Orientierung • Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst 
und in der Industrie (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 65

(m/w/d)

Umwelttechnologe für  
Abwasserbewirtschaftung

* Berufsbezeichnung vor August 2024 Fachkraft für  
Abwassertechnik (m/w/d)
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Vorbehandeln der Beschichtungsobjekte bzw. der unterschiedlichen 
Beschichtungsuntergründe aus Metall, Holz oder Kunststoff (z. B. durch 
Reinigen, Beizen, Strahlen, Grundieren, Spachteln, Schleifen) • Entfernen 
bereits vorhandener Überzüge und Lackreste • Aufbringen funktioneller 
und dekorativer Schichten auf den Werkstoff (z. B. Lackieren, Elektrotau-
chen, Pulverbeschichten, Walzen; Erfassen der Messwerte im Produk-
tionsprozess; Überwachen von Trocknungs- und Härtungsprozessen; 
Prüfen der Materialeigenschaften und des fertigen Lackfilms; Kontrollie-
ren der Produkte nach Vorgaben der Qualitätssicherung; Anwenden von 
Nachbehandlungstechniken wie Polieren, Wachsen und Konservieren)  •  
Ausführen von Beschriftungen (z. B. durch Siebdrucktechniken)  • Ein-
stellen, Steuern, Überwachen und Warten der Einrichtungen (z. B. Vor-
behandlungs-, Abwasserbehandlungs-, Farbversorgungsanlage)  • Über-
wachen des Verfahrens der Stoff-/Lackrückführung und -rückgewinnung 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Industriebetrieben des 
Maschinen-, Anlagen- und des Fahrzeugbaus, in der Möbelherstellung, 
in der Elektroindustrie, in der kunststoff- und metallverarbeitenden In-
dustrie oder in Industriebetrieben der Oberflächenveredlung. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Chemie/Physik, Werken/Technik, Mathe-
matik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • 
Handwerkliches Geschick  • Sorgfalt  • Teamfähigkeit  • Selbstständiges 
Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Verfahrensmechaniker für 
Beschichtungstechnik

Ausbildungsangebote Seite: 60

Erheben von Daten für Rohstoff-Lagerstätten, Geländeaufnahmen, Kata-
stervermessungen, Bau- und Industrievermessung sowie Umweltschutz •  
Diverse Fachrichtungen: Bergvermessung (Durchführen bergbauspe-
zifischer Messungen für den Bergbau, z. B. über Rohstoffvorkommen, 
geologische Gegebenheiten sowie Boden- und Gebirgsbewegungen) • Vi-
sualisieren der Daten mittels vermessungstechnischer EDV-Programme 
bzw. CAD-Technik in Form von Plänen und grafischen Darstellungen  •  
Vermessung (Durchführen von Lage- und Höhenvermessungen im Ge-
lände für den Straßen-, Schienen- und Städtebau, Ermitteln von Grund-
stücksgrenzverläufen) • Visualisieren der Daten (z. B. für Planungsunter-
lagen, Liegenschaftskataster, Geobasisinformationssysteme, Stadtpläne 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Landesvermessungsäm-
tern, kommunalen Kataster- und Vermessungsämtern, bei Behörden 
für Geoinformation, Landentwicklung oder Liegenschaften, in Vermes-
sungs- und Ingenieurbüros sowie in Unternehmen der Bauwirtschaft.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Erdkunde/Geografie, Wer-
ken/Technik, Physik • Räumliche Orientierung • Räumliches Vorstellungs-
vermögen • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst sowie in  
Industrie und Handel (geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 61

(m/w/d)

Vermessungstechniker

Berufsprofile

54 * Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Bauliches Unterhalten, Schützen und Warten von Wasserstraßen sowie 
von Wasserbauwerken an Wasserstraßen, Küsten und Stauseen • Warten 
und Instandsetzen von Wehren, Schleusen und anderen Staubauwerken •  
Pflegen der Bausubstanz von Dämmen, Regelungsbauwerken und Ufer-
sicherungen sowie von Anlagen des Küsten- und Inselschutzes • Inspi-
zieren von Wehren, Schleusen, Stauseen und anderen Staubauwerken •  
Ausführen kleinerer Instandsetzungs- und Wartungsarbeiten  • Veran-
lassen größerer Reparaturen • Durchführen von Peilungen (Messen von 
Wasserständen und -tiefen) • Beseitigen von Verkehrshindernissen wie 
Treibgut • Sichern und Bezeichnen von Fahrwasser bzw. Fahrrinne durch 
Aufstellen von Schifffahrtszeichen • Bei Katastrophengefahr Sorge tra-
gen für den Schutz der Wasserwege und Küstenbauwerke • Überwachen 
und Betreuen größerer Bauvorhaben

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Dienststellen der Wasser- und 
Schifffahrtsverwaltung sowie Betriebe des gewerblichen Wasserbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, 
Chemie  • Schwimmabzeichen Bronze bzw. Freischwimmerausweis  • 
Selbstständiges Arbeiten • Technisches Verständnis • Räumliches Vor-
stellungsvermögen • Handwerkliches Geschick • Körperbeherrschung • 
Flexibilität • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst und in  
der gewerblichen Wirtschaft, Ausbildungsbereich Industrie 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 61

(m/w/d)

Wasserbauer

Ausbildungsangebote Seite: 60, 62, 64

Fertigen von Präzisionsbauteilen meist aus Metall (z. B. für Maschinen, 
Motoren oder Turbinen) mit CNC-gesteuerten Dreh-, Fräs- und Schleif-
maschinen oder Fertigungssystemen  • Planen und Vorbereiten der Ar-
beitsaufgaben (z. B. Abstimmen mit vor- und nachgelagerten Bereichen 
im Betrieb sowie mit Kunden; Auswerten technischer Unterlagen, Berech-
nen fehlender Angaben; Anfertigen technischer Zeichnungen sowie drei-
dimensionaler Modelle mithilfe von CAD-Programmen) • Herstellen von 
Bauteilen für technische Produkte aller Art mit Werkzeugmaschinen oder 
Fertigungssystemen, ggf. mithilfe von Cobots (z. B. Eingeben der Bear-
beitungsparameter in CNC-Maschinen oder digital vernetzte Fertigungs-
systeme; Auswählen der Werkzeuge; Überwachen der Fertigungsprozes-
se; Prüfen der fertigen Werkstücke auf Maße und Oberflächengüte)  • 
Warten der Maschinen und Anlagen (z. B. Anfertigen von Ersatzteilen 
mit 3-D-Druckverfahren; Austauschen defekter Teile; Durchführen von 
Funktionsprüfungen)

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich im Maschinenbau, in der Me-
tallbearbeitung bzw. Zerspanungstechnik sowie im Fahrzeugbau.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Werken/Technik, Mathematik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliche Geschicklichkeit • Gute Auge-Hand-Koordination • Sorg-
falt • Konzentrationsfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Hand-
werk (geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Zerspanungsmechaniker

Berufsprofile

55* Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Auf www.azubica.de findest du deutschlandweite 
Ausbildungsangebote. Jetzt QR-Code scannen 
und durchstarten – deine Traumausbildung in 
deiner Region wartet auf dich.

Ausbildungsplätze 
und -Betriebe
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Auf www.azubica.de findest du deutschlandweite 
Ausbildungsangebote. Jetzt QR-Code scannen 
und durchstarten – deine Traumausbildung in 
deiner Region wartet auf dich.

Ausbildungsplätze 
und -Betriebe
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Wir sind ein moderner, zukunftsorientierter Betrieb, der Tradition und neueste Technik verbindet.

Bei uns zählt Teamgeist, Spaß an der Arbeit und die Lust, gemeinsam etwas zu bewegen. 
Ob im Handwerk, in der Planung oder im Büro – wir bieten dir die Chance, in alle Bereiche reinzuschnuppern.

Praktikum gefällig? Kein Problem!

So kannst du direkt erleben, wie spannend und abwechslungsreich unsere Arbeit ist –  
und vielleicht ist das ja der Start deiner Karriere bei uns.

Ivens Gesellschaft für Haustechnik mbH & Co.KG
Rainer Redenius
Württemberger Straße 31 · 26723 Emden
Tel. 04921 9724-21
ausbildung@ivens-haustechnik.de

Weitere Infos zu den Ausbildungsberufen
und Tipps für deine Bewerbung findest du hier:

www.ivens-haustechnik.de/karriere/
ausbildung-bei-der-firma-ivens-haustechnik.html

Anlagenmechaniker 
SHK (m/w/d)

Als Anlagenmechaniker SHK (Sanitär, Hei-
zung, Klima) bist du der Profi, der dafür 
sorgt, dass es warm bleibt, Wasser läuft 
und die Luft frisch ist – ob in Neubau-
ten oder bei Reparaturen. Du installierst 
Heizungen, Solarthermie, Lüftungsanla-
gen und sanitäre Einrichtungen, checkst 
Störungen und bringst Technik auf den 
neuesten Stand. Kein Tag ist wie der an-
dere – Baustellen, Wetter, Technik und 
Kundenwünsche halten dich flexibel. Und 
ja, manchmal läuft es (im wahrsten Sinne) 
nicht ganz nach Plan. Warum trotzdem? 
Weil du hier einen krisensicheren Beruf mit 
echter Wertschätzung lernst – und jeden 
Tag siehst, was du geschafft hast.

Technischer 
Systemplaner (m/w/d)

Als Technischer Systemplaner im Bereich 
SHK bist du der Kopf, der aus Ideen und gro-
ben Skizzen millimetergenaue Pläne macht. 
Du entwirfst am Computer Heizungs-, Lüf-
tungs- und Sanitäranlagen, die später auf 
der Baustelle genauso umgesetzt werden. 
Ohne deine Zeichnungen würde dort kei-
ner wissen, wo was hinkommt – und das 
Chaos wär’ vorprogrammiert. Manchmal 
ändern sich Baustellenpläne im letzten 
Moment – da heißt es, schnell umplanen, 
ohne den Überblick zu verlieren. Und ja, die 
Baustellencrew meldet sich gern mit „nur 
einer kleinen Änderung“. Warum trotzdem? 
Weil du hier Technik und Präzision mit Kre-
ativität verbindest – und deine Pläne in der 
Realität Gestalt annehmen.

Kauffrau/Kaufmann für 
Büromanagement (m/w/d)

Im Büro bist du die Schaltzentrale: Du 
koordinierst Termine, jonglierst mit Ange-
boten und Rechnungen, telefonierst mit 
Kunden und sorgst dafür, dass im Betrieb 
alles rundläuft. Von der Auftragsbearbei-
tung bis zur Materialbestellung – ohne 
dich geht hier gar nix. Es kann schon mal 
passieren, dass das Telefon klingelt, wäh-
rend drei E-Mails reinflattern und jemand 
im Büro steht – dann heißt es: Prioritä-
ten setzen und souverän bleiben. Warum 
trotzdem? Weil du der Dreh- und Angel-
punkt bist – und ohne dich kein Auftrag 
reibungslos über die Bühne geht.



NÄCHSTER 
HALT: SPITZKE!
Ob Ausbildung oder duales Studium – bei SPITZKE 
in Leer warten spannende Aufgaben und 
echte Verantwortung.

Sei dabei, wenn moderne Bahninfrastruktur entsteht, 
instandgehalten oder ausgebaut wird – gemeinsam im 
Team und mit moderner Technik.

Informiere Dich jetzt und werde Teil unseres starken Teams!

Mehr Infos zu unseren Ausbildungs-
berufen fi ndest Du unter: 
www.spitzke.com/ausbildung 
oder Tel. +49 491 97985-49

Wirf Deinen Anker  
bei NPorts.

Starte Deine Karriere mit einer  
Ausbildung im Hafen 
in folgenden Bereichen:

Elektronik für  
Betriebstechnik

Industriemechanik

Büromanagement

Das haben wir für Dich an Bord:

›  Krisensicherer Ausbildungsplatz  
mit Zukunft

›  38,5 Wochenstunden, Freitagmittag  
Wochenende, 30 Tage Urlaub 

›  Über 1.200 € brutto monatlich plus  
Weihnachtsgeld

›  Feste Ansprechperson und intensive  
Prüfungsvorbereitung 

›  Willkommensveranstaltung und  
Firmenevents

Auf unserer Website nports.de/karriere findest Du 
weitere Informationen und Ansprechpersonen zu 
unseren vielfältigen Ausbildungsmöglichkeiten.

Unsere Häfen. 
Deine Zukunft.

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Die LWK Niedersachsen ist die zuständige Behörde  

für die Ausbildung in allen Grünen Berufen.

U. a. wird in den Ausbildungsberufen Landwirt (m/w/d) und 

Hauswirtschafter (m/w/d) ausgebildet. Die Ausbildung findet 

auf anerkannten Ausbildungsbetrieben in der Region statt. 

Passende Ausbildungsbetriebe können bei unseren Ausbil-

dungsberatern/innen erfragt werden und viele weitere Infor-

mationen sowie eine interaktive Ausbildungslandkarte mit den 

Betrieben gibt es auch hier: www.talente-gesucht.de.

Bewerbungen bitte direkt an die Ausbildungsbetriebe schicken! 

Ausgebildet wird auf den Betrieben zum:

› Landwirt (m/w/d)
›  Hauswirtschafter (m/w/d)
Besonderheiten Landwirt: Naturverbundenheit, Flexibilität

Besonderheiten Hauswirtschafter: Flexibilität, Teamfähigkeit

Landwirtschaftskammer  

Niedersachsen

Helmut Harms  

(für Landwirtschaft)

Am Pferdemarkt 1

26603 Aurich

Telefon: 04941 921-124 (LW)

E-Mail: helmut.harms@ 

lwk-niedersachsen.de

Landwirtschaftskammer  

Niedersachsen

Anna Müller  

(für Hauswirtschaft) 

Hauptstraße 68

26789 Leer

Telefon: 0491 9797-14 (HW)

E-Mail: anna.mueller@ 

lwk-niedersachsen.de

  Wir bieten Lösungen – regional & praxisnah!
• Anlagenmechaniker
• Baugeräteführer
• Bau- und Landmaschi-

nenmechatroniker
• Baustoffprüfer
• Bauzeichner
• Berufskraftfahrer
• Beton- und 

Stahlbetonbauer
• Fachinformatiker
• Fachkraft für 

Lagerlogistik
• Immobilienkaufmann

• Industriekaufmann
• Industriemechaniker
• Kanalbauer
• Kaufmann für 

Büromanagement
• Kaufmann für 

Speditions- und 
Logistikdienstleistungen

• Rohrleitungsbauer
• Straßenbauer
• Tiefbaufacharbeiter
• Vermessungstechniker
• Wasserbauer

AUSBILDUNGSBERUFE (m/w/d)

• Bachelor of Engineering: 
Bauingenieurwesen

• Bachelor of Arts: 
Betriebswirtschaftslehre (BWL)

• Bachelor of Science: 
Wirtschaftsinformatik

Ob gewerblich, kaufmännisch oder technisch –
starte die Ausbildung, die genau zu dir passt.

JOHANN BUNTE 
Bauunternehmung SE & Co. KG
Hauptkanal links 88 
26871 Papenburg
www.johann-bunte.de

DUALE STUDIENGÄNGE

ZUKUNFT
MIT UNS

BAU DEINE

Ausbildungsplätze und -betriebe
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OMAG – Tradition und Qualität
Die OMAG Maschinenbau GmbH ist ein international ausgerich-
tetes, mittelständisches Maschinenbauunternehmen aus Emden. 
Mit hoher Fertigungstiefe und Fachkompetenz ist sie ein glo-
baler Technologieführer in der Betonsteinindustrie. Neben dem 
Kerngeschäft, der Konstruktion und Fertigung von Anlagen zur 
Herstellung von Betonsteinen, gehören auch automatisierte 
Parkhäuser und Stanzen zum Produktportfolio.

Rund 100 Mitarbeiter*innen sind derzeit mit dem Vertrieb, der 
Planung und der baulichen Umsetzung von Komplettanlagen 
und Zubehörteilen betraut.

Wir bilden aus:
 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)
 Industriemechaniker/-in (m/w/d)
 Elektroniker/-in für Betriebstechnik (m/w/d)
 Zerspanungsmechaniker/-in (m/w/d)

Unsere Benefits:
 Vermögenswirksame Leistungen
 Betriebliche Altersvorsorge
 Hansefit
 Frisches Obst und Trinkwasser
 Übernahme der Kosten für die Schulbücher

Jetzt bewerben!
OMAG Maschinenbau GmbH
Ansprechpartner/-in: Hanna van Hove
Westfalenstraße 2 | 26723 Emden
Telefon: 04921 805174 
personal@omag.de | www.omag.de

Komm an Bord!

Elektroniker (w/m/d) - 
Geräte und Systeme

Als Serviceunternehmen sind wir weltweit für 
Reedereien und Werften an Bord von Seeschiffen tätig. 
Für unsere weltweiten Serviceeinsätze benötigen wir 
Unterstützung und bilden aus.

Wir suchen ab dem 1. August 2026 eine/n 
Auszubildende/n  (w/m/d)  zur /zum

Komm an Bord 
und richte deine aussagekräftige Bewerbung gerne per 
E-Mail an Frau Kathrin Dobler (k.dobler@d-ms.de) 
oder nutze das Formular auf unserer Homepage.

DMS Dobler Marine Service GmbH 
Carl-Benz-Straße 8
26810 Westoverledingen

Was dich erwartet:
Du erlernst selbstständige Fehlerdiagnosen und 
Systemprüfungen auszuführen. Des weiteren führst 
du Reparaturen und Installationen von neuen Anlagen 
an Bord von Seeschiffen aus.
Du bist an Bord - mitten drin statt nur dabei!

Industriekaufmann/-frau 
(w/m/d) 
Was dich erwartet:
In der Ausbildung wirst du den Verkauf/Einkauf, die 
Logistik/Lagerwirtschaft, unser Marketing und das 
Rechnungswesen kennenlernen.
Du bist fest im Team eingebunden und stehst mit 
unseren Kunden und Lieferanten in Kontakt.

www.d-ms.de/karriere

www.d-ms.de/karriere

• Englischkenntnisse in Wort und Schrift
• Führerschein Klasse B

(sollte vorhanden sein oder angestrebt werden)
• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit

Dein Profil:

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Wir – das Team von MFH – sind Experten, wenn es um 
die Erstellung von komplexen Bauteilen aus Faserver-
bundwerkstoffen geht. Wir sind aber auch Experten im 
Yachtneubau (siehe unsere TIDE Familie), in komplettem 
Ausbau von Segelyachten bis 60ft und natürlich auch in 
entsprechenden Reparaturen und Umbauten von Segel- 
und Motoryachten. MFH existiert seit 1986. Seit April 
2021 agieren wir unter neuer Geschäftsführung.

„WIR machen klar Schiff!“
Wir zeichnen uns durch flache Hierarchien, einen 
familiären Umgang, Flexibilität und Nähe der Mitarbeiter 
zum Produkt aus. Die persönliche Entwicklung jedes 
Einzelnen und die Weitergabe von Wissen ist uns dabei 
besonders wichtig.

Dir machen eine salzige Brise und alteingesessene 
Ostfriesen nichts aus? Du nimmst Stress sportlich  
und bleibst ruhig, wenn’s mal brennt?  
Dann komm’ in unser Team!

Wenn Du als Bootsbauer*in (m/w/d) eine  
abwechslungsreiche Tätigkeit suchst,  
dann zögere nicht, sondern bewirb Dich jetzt!

MFH Maritime Faserverbundtechnik  
Haring GmbH & CO. KG
Gutenbergstraße 1  |  26632 Riepe
Tel. 04921 9369300  |  Fax 04921 9369301
Mail: info@mfh-emden.de
Web: www.mfh-emden.de

Arbeiten bei den Experten

für Faserverbundwerkstoffe.

Komm an Bord

Entscheide dich für beides 
und mache deine Ausbildung 
als Elektroniker*in für 
Betriebstechnik in Emden.

Das Klima auf der Arbeit 
muss stimmen. Das da 
draußen aber auch. 

Starte jetzt deine Karriere im EnBW-Konzern  
und profitiere von zahlreichen Vorteilen:
•   sehr gute Vergütung inkl. Weihnachts-  

und Urlaubsgeld
•   Miet- oder Fahrtkostenzuschüsse
•   Exkursionen, Trainings und Events
•   spannende berufliche Perspektiven  

und Joboptionen nach deiner Ausbildung 
Jetzt bewerben unter enbw.com/ausbildung

RZ_ENBWAG-25-003_AZ_Emden_90x252_ICv2.indd   1RZ_ENBWAG-25-003_AZ_Emden_90x252_ICv2.indd   1 24.04.25   12:2124.04.25   12:21
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Ich werde 
was.

Mit Spaß und 
Perspektive!

Unsere Ausbildungen* in Leer:

Ergotherapeut/in (auch verkürzt)

Pflegeassistent/in

Pflegefachmann/-frau (auch verkürzt)

Physiotherapeut/in

* Förderung durch die Arbeitsagentur möglich

regelmäßige 
Infoveranstaltungen

Große Roßbergstraße 20 
26789 Leer 
Info-Hotline: 02 21/92 15 12 14 
www.ludwig-fresenius.de

  Für alle, die Technik lieben.

Eine TOP-Ausbildung
machst DU bei Wildeboer!

 Industriemechaniker (m/w/d)

  Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

  Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

  Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

  Industriekaufmann (m/w/d)

  Technischer Produktdesigner (m/w/d) 
  Fachrichtung Maschinen-  

und Anlagenkonstruktion

  Fachinformatiker Systemintegration (m/w/d)

   Bachelor of Arts in  
Business Administration (m/w/d)

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE

Weitere Informationen unter 
www.wildeboer.de/ausbildung

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Poppinga, Stomberg & Kollegen 
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Wir sind eine mittelständische, überregional tätige Steuerbera-

tungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Standorten 

in Emden und Pewsum und einem Team von ca. 80 Mitarbei-

tern. Wir bieten unseren Auszubildenden und Studenten den 

perfekten Einstieg ins Berufsleben und einen interessanten, si-

cheren und zukunftsorientierten Arbeitsplatz mit vielfältigen 

Perspektiven. Bei uns erhalten Sie von Anfang an spannende 

Einblicke in die Welt  der Steuerberatung und Wirtschaftsprü-

fung. On-the-job lernen Sie das Handwerkszeug Ihres künfti-

gen Berufs kennen und werden schon bald mit den modernsten 

Informations- und Kommunikationstechnologien vertraut sein. 

Eine Ausbildung ist sowohl als duales System als auch in Form 

eines Trialen Modells (Studium parallel zur Ausbildung) möglich.

Freuen Sie sich auf spannende und abwechslungsreiche Aus-

bildungsinhalte, tolle Teams und ein modernes Arbeitsumfeld.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen!

Poppinga, Stomberg & Kollegen 

Steuerberatungsgesellschaft mbH

Nesserlander Straße 1 (Handelshof)

26721 Emden

Telefon 04921 91849–10 | Fax: 04921 91849–19

E-Mail: info@poppinga-stomberg.de

Internet: www.poppinga-stomberg.de

Ausbildungsplätze und -betriebe
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®

 �Berufsprofil Seite: 36, 38, 49 | Industrieelektriker (m/w/d) – Betriebstechnik, Kaufmann für Büromanagement (m/w/d), Rohrleitungsbauer (m/w/d)

 �Berufsprofil Seite: 25, 29, 31, 40, 44 | Berufskraftfahrer (m/w/d), Fachinformatiker (m/w/d), Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d),  
Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung (m/w/d), Mediengestalter (m/w/d)

AUSBILDUNG
BEI Weets!

40 J�re

1985-2025

» JETZT ONLINE FÜR 2026 BEWERBEN!Eichstraße 2
26725 Emden www.ausbildung.weets.de

WBWNACH DER SCHULE?
Richtig was schaffen!

Weitere Infos unter  
WBW-WEENER.DEMACHE EINE AUSBILDUNG BEI WBW (M/W/D)
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anevita.de oder über den nebenstehenden QR-Code

Interessiert?

      Außerdem bieten wir Stellen im Rahmen des Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ und BFD) an

in den Kliniken Aurich-Emden-Norden   

  (m/w/d)

 Operationstechnische Assistenz (m/w/d) 

 Anästhesietechnische Assistenz (m/w/d)

 Medizinische/r Fachangestellte/r (m/w/d) 
 Medizinische/r Technologe/in für Radiologie (m/w/d)

  (m/w/d) 
 Köchin/Koch (m/w/d) 
 

 Fachkraft für Medizinprodukteaufbereitung FMA (m/w/d)

 Studium Hebammenwissenschaft (m/w/d)      

AUSBILDUNG 
MIT MEHRWERT!


